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Sehr geehrte Leser, 
 
Hiermit erhalten Sie als PDF die europäischen und globalen Airline-News aus dem 
Bearbeitungszeitraum  6. bis 20. August – unterteilt in die drei letzten Update-Blöcke 
der Premium-Version (ein Wechsel ist jederzeit möglich). 
 
Ich danke Ihnen für die Unterstützung des einzigen deutschsprachigen Luftfahrt-
Newsletter. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Oliver Pritzkow 
Webmaster 
 
Berlinspotter.de 
 

--- Update 10.8. --- 
 
 

EUROPA 
 
Air Berlin  beförderte im Juli weniger Fluggäste als im Vorjahresmonat. Mit 2,908 
Mio. Passagieren stiegen 1,4 % weniger Passagiere in die rot-weißen Flieger. Nach 
Angaben des Unternehmens ist der Grund im Abbau der Kapazitäten um 40.000 
Sitzplätze (- 1,1 %) zu suchen. Die Auslastung verringerte sich zudem um 0,3 Punkte 
auf 83,3 %. Doch der Yield (Umsatz pro Sitzkilometer) stieg um 14,6 % auf 5,86 ct. In 
den ersten sieben Monaten des Jahres beförderte Air Berlin insgesamt 16,403 Mio. 
Passagiere und damit 5,1 % mehr als im Vorjahr. 
 
Air One  übernahm einen neuen A320-200 (EI-DSU, msn 3563). 
 
Alitalias  Privatisierungspläne sind zunächst bis zum 29. August aufgeschoben. Die 
Regierung will Streiks, aufgrund von Arbeitsplatzstreichungen während der Ferienzeit 
vermeiden. Danach muss dann entschieden werden: Insolvenz oder Rettungsplan. 
 
Austrian Airlines  wechselt zum 1. September das Fluggerät auf der Strecken Wien 
– Jekaterinburg (3x wöch.) von A319 auf Boeing 737-700. Im Nordirak bedient 
Austrian jetzt 5x wöchentlich Erbil mit A319/320. 
 
Austrian Airlines : die geplante Sperrminorität in Höhe von 25 % plus 1 Aktie droht 
zu scheitern, denn die als Interessenten für die Aktienanteile gehandelten Raiffeisen 
Bankengruppe und die Oberbank erteilten der Regierung eine Absage, nachdem 
eine weitere Finanzierungslücke von rund 200 Mio. Euro aufgetaucht war. Hier wollte 
zunächst die Regierung das Geld zuschießen, doch dies würde die EU-Kommission 
wie schon bei Alitalia  auf den Plan rufen. Auch Lufthansa  spricht nicht allzu 
euphorisch von der angedachten Übernahme, da das eigene Bonitätsrating so ins 
Wanken geraten könnte. Der Börsenwert der Austrian Airlines beträgt z.Z. 370 Mio. 
Euro und der Netto-Schuldenstand 900 Mio. Euro. Die kurzfristigen Schulden 



belaufen sich auf 974,3 Mio. Euro und die langfristigen auf 1,106 Mrd. Euro, so die 
österreichische „Die Presse“. Insgesamt steht die Airline also mit 2,08 Milliarden Euro 
in der Kreide. 
 
Crotia Airlines  übernahm eine neue DHC-8Q-402 (9A-CQB, msn 4211). 
 
easyJet  beförderte im Juli 4,467 Mio. Passagiere und damit 20 % mehr als im 
Vorjahresmonat. Die Auslastung legte um 0,8 Punkte zu und betrug 89,3 %. 
 
Finnair  verzeichnete im Juli 2008 eine um 6,5 % gestiegene Nachfrage, gemessen 
an den verkauften Sitzmeilen. Gleichzeitig wurden die Kapazitäten um 4,8 % 
abgebaut, so dass die Auslastung um 1,3 Punkte auf 81,0 % stieg. Befördert wurden 
715.711 Passagiere. Das sind 1,2 % mehr als im Vorjahr. Die größte Nachfrage 
erzielte man auf den Asienrouten. Hier legte man um 12 % zu. Doch der hohe 
Treibstoffpreis macht Finnair schwer zu schaffen. In Zusammenhang mit 
Überkapazitäten und schärferer Konkurrenz halbierte er das Halbjahresergebnis der 
Finnen. Der operative Gewinn im 2. Quartal brach um 44,2 % ein und betrug letztlich 
20,7 Mio. Euro. Der Umsatz legte im Halbjahr um 1,5 % zu und betrug 545,1 Mio. 
Euro. 500 der 9500 Stellen sollen nun entfallen und auch die Anzahl der Linienflüge 
verringert werden. 
 
Futura International  touchierte am 5. August in Manchester einen A320-200 (D-
AIQA) der Lufthansa . Die Flügelspitze der Futura 737-800 EI-DKD streifte dabei das 
Leitwerk des Lufthansa-Flugzeugs. 
 
Iceland Express  beendete die Zusammenarbeit mit der schweizer Hello  und 
verlängerte den bisherigen 3-Jahres-Vertrag nicht. Hello setzte zwei MD-90 für die 
Isländer ein. Knackpunkt war der Preis. Hello will sich nun wieder auf den 
schweizerischen und europäischen Chartermarkt konzentrieren. 
 
LOT forderte eine Restrukturierung ein, da man befürchtet, in diesem Jahr 133 Mio. 
US$ Verlust einzufliegen. Besonders die hohen Kerosinpreise aber auch die 
schwächelnde Lowcost-Tochter centralwings  sowie die starke Konkurrenz durch 
Ryanair  machen LOT schwer zu schaffen. In den letzten fünf Jahren sah die Airline 
fünf verschiedene Vorstandsvorsitzende und wechselnde Regierungen. Wichtige 
Weichenstellungen wurden so nie getroffen. Die Regierung hält noch 68 % an LOT 
und will die Airline Anfang 2009 verkaufen. Ein Viertel liegt beim Insolvenzverwalter 
der Swissair  – der erste gescheiterte Privatisierungsversuch – und 7 % bei den 
Angestellten. CEO Dariusz Nowak machte aber die Restrukturierung nun zum 
obersten Ziel, um bis 2010 wieder profitabel operieren zu können. Hier wird man 
auch nicht um Entlassungen und Routenstreichungen umhin kommen, denn durch 
den hohen Kerosinpreis ist die Hälfte aller Strecken unprofitabel. 
 
Lufthansa CityLine  legte am 6. August fast den gesamten Kurzstreckenverkehr der 
Lufthansa durch einen kurzfristig angesetzten Streik nieder. Von 400 Flügen wurden 
360 gestrichen. Laut Pilotengewerkschaft Cockpit hat der Konzern bislang kein 
verhandlungsfähiges Angebot vorgelegt. 
 
Lufthansa  flottete einen neuen A321-200 ein (D-AISN, msn 3592). 
 



Lufthansa  richtet zur Abschlussfeier der Olympischen Spiele (24.8.) einen 
Sonderflug ab Frankfurt ein. Eingesetzt wird eine Boeing 747-400, die am 25.8. 
zurückfliegt. Am gleichen Tag wird zwischen München und Los Angeles ein A340-
300 (statt A340-600) und auf der Route München – Seoul – Shenyang ein A340-600 
(statt A340-300) eingesetzt. 
 
Lufthansa  strich aufgrund der kriegerischen Auseinandersetzungen im georgischen 
Südossetien die Flüge nach Tiflis, die man ab München bietet. Die Lage soll am 
Montag 11. August erneut überprüft werden. 
 
Lufthansa und Alitalia  sollen laut „Il Sole 24 Ore“ weiter über eine Partnerschaft 
verhandeln. Der Kranich kommentierte diese Meldung nicht. Die begleitende Bank 
Intesa Sanpaolo sieht in Zusammenhang mit der Übernahme der Air One  Vorteile in 
dieser Konstellation. Lufthansa könnte über Mailand wachsen und Alitalia sich ganz 
auf Rom konzentrieren. Gleichzeitig kann man so Zugeständnisse bei Austrian 
Airlines  erzwingen, denn letztlich wird nur eine Übernahme möglich sein. 
 
Ryanair  testet zwischen Düsseldorf-Weeze und Berlin SXF das Reisen ohne Koffer. 
Erlaubt ist nur noch Handgepäck. Damit will der Billigflieger testen, ob man dieses 
System auf Strecken einführen kann, die hauptsächlich von Geschäftsreisenden 
genutzt werden. Dies spart Gewicht und verkürzt die Bodenstandzeiten. Der Test soll 
nun auf Rom – Mailand und Cork – Dublin ausgeweitet werden, denn auch hier 
werden teilweise nur 20 Koffer verladen. 
 
Ryanair  zeigt Interesse am Flughafen London-Stansted und würde dafür 2 Milliarden 
Pfund locker machen. CEO O’Leary geht davon aus, dass die britischen 
Kartellbehörden den Betreiber BAA bald zum Verkauf zwingen werden, da dieser 
insgesamt sieben Flughäfen im Vereinigten Königreich betreibt. Dann wäre auch 
eine Klage hinfällig. Ryanair hatte eine Kostenerhöhung von 15 % nicht 
hingenommen und zog BAA nun rechtlich ins Feld. Zuvor hatte man angekündigt, die 
Kapazitäten an Stansted wegen zu hoher Kosten im Winter zu verringern. Bei einer 
Übernahme will O’Leary durch halbierte Landegebühren und eine zweite Landebahn 
die Zahl der in Stansted abgefertigten Passagiere von 24 Mio. auf 40 Millionen 
erhöhen. 
 
Turkish Airlines  flottete eine neue 737-800 (TC-JHA, msn 35740) und einen neuen 
A320-200 (TC-JPN, msn 3558) ein. 
 
Wizz Air Bulgaria  übernahm einen neuen A320-200 (LZ-WZB, msn 3562). 
 

 
RUSSLAND / GUS 

 
Azerbaijan Airlines  ließ bei Boeing eine Order für die 787 Dreamliner aufgrund der 
mehrfachen Verzögerungen streichen und bestellte stattdessen zwei 767-300ER und 
zwei 737-900ER. Noch verfügt man aber über zwei Dreamliner-Bestellungen. 
Zunächst stellte Azerbaijan Airlines aber eine neue ATR72-200A in Dienst (4K-AZ66, 
msn 799). 
 



Silk Way Airlines  leaste über Uzavialeasing eine werksneue Il-76TD-90SW (4K-
AZ101, msn 2073421716). Dank der neuen, leiseren Triebwerke darf dieses Muster 
auch wieder nach Westeuropa, Australien und Nordamerika eingesetzt werden. 
 
Transaero  streicht zum 26. Oktober ihre Route St. Petersburg – Tokio, die man 
bislang 2x wöchentlich bedient. Als Gründe werden die mangelnden 
Quartiermöglichkeiten in St. Petersburg genannt, die sich auf den Tourismussektor 
auswirken. Zudem reisen die Russen im Winter auch eher zu anderen 
Überseezielen. 
 
Vladivostok Avia  übernahm eine neue Tu-204-300 (RA-64044, msn 
1450744564044), die über Ilyushin Finance Company geleast wurde. 
 
 

NAHOST / GOLFREGION 
 
Emirates  übernahm eine neue Boeing 777-300ER (A6-ECI, msn 35580). 
 
Gulf Air  setzt ab 1. September auf der Route Bahrain – Kolkata statt A320 den 
größeren A330 ein. 
 
 

AFRIKA 
 
Afriqiyah Airways  setzte ihren Zweilettercode 8U auf mehrere Routen der Libyan 
Arab Airlines. 
 
Ceiba Intercontinental GE  stellte eine neue ATR72-200A in Dienst (3C-LLM, msn 
810). 
 
Ethiopian Airlines  legte Zahlen für die ersten neun Monate ihres Geschäftsquartal 
2007/08 vor. Demnach hat man bislang 2 Millionen Passagiere befördert und somit 
rund 20 % mehr als im Vorjahreszeitraum. Dabei stieg der Umsatz um 30 % auf 437 
Mio. Euro. Der Netto-Überschuss belief sich auf 32 Mio. Euro. 
 
 

ASIEN 
 
Air China  flottete eine neue 737-800 (B-5392, msn 36488) und einen neuen A330-
200 (B-6131, msn 941) ein. 
 
Air India Regional  stellte einen neuen CRJ701ER in Dienst (VT-RJE, msn 10029). 
 
AustAsia Airlines , die auf Fluggerät der SilkAir  zurückgreift, nahm im Juli 
wöchentliche Flüge von Singapur nach Dili/Ost-Timor auf. Im August werden diese 
A320-Flüge auf 3x wöchentlich (Di, Do, Sa) erhöht. Die Flüge zu den 
Weihnachtsinseln wurden dagegen gestrichen. 
 
Bangkok Air  reduziert Bangkok – Hiroshima zum 1. Oktober von 3x auf 2x 
wöchentlich. Bangkok – Fukuoka wird dagegen komplett eingestellt. Bislang fliegt 
man hier noch 4x wöchentlich. 



 
Cathay Pacific  fliegt seit 1. August und bis 25. Oktober täglich zwischen Hongkong 
und Rom mit Boeing 747-400. Ab 26. Oktober fliegt man täglich von Hongkong nach 
Perth. Bislang ist man 5x wöchentlich unterwegs. Die Sydneyroute wird zum gleichen 
Datum von 25x auf 28x wöchentlich. Auch Brisbane erhält zum 26.10. vier tägliche 
Tageskurse. Im Gegenzug wird der Dreiecksflug via Cairns von täglich auf 6x 
wöchentlich reduziert. 
 
China Eastern Airlines  übernahm einen neuen A320-200 (B-6370, msn 3559). 
 
EVA Air  reduziert zum Herbst die Frequenzen nach Los Angeles, Seattle, San 
Francisco, Ho-Chi-Minh-City, Djakarta, Kuala Lumpur, Singapur und Bangkok. 
 
EVA Air  übernahm eine neue Boeing 777-300ER (B-16712, msn 33755). 
 
Grand China Airlines  übernahm einen neuen ERJ-190-100AR (B-3123, msn 
19000192) per Leasing von Hainan Airlines. 
 
Hainan Airlines  fliegt lau AMADEUS-Reservierungsystem zwischen dem 4. 
September und 23. Oktober nach Brüssel. Donnerstags und sonntags wird ein A340, 
dienstags und samstags ein A330 eingesetzt. 
 
Hong Kong Express Airlines  baut ihr Japan-Netz um. Die erst seit vier Monaten 
bedienten Ziele Okayama und Hiroshima entfallen zum 30. bzw. 31. August. Nagoya 
und Kagoshima werden zum 9. bzw. 29. August um eine wöchentliche Frequenz 
reduziert. Doch es gibt auch Aufstockungen. So wird Okinawa seit 29. Juli statt 3x 
wöchentlich nun täglich bedient. Ab 1. September wird auch Osaka täglich 
angesteuert. 
 
IndiGo  übernahm einen neuen A320-200 (VT-INU, msn 3541). 
 
Lion Airlines  flottete eine neue 737-900ER ein (PK-LFQ, msn 35718). 
 
Malaysia Airlines  will das Angestelltenverhältnis flexibilisieren. Angesichts der 
hohen Preise soll das Personal entweder Teilzeit arbeiten oder mit Goldenem 
Handschlag verabschiedet werden. Im Juni hatte Malaysia Airlines ihre 
Kerosinzuschläge um bis zu 80 % angehoben, doch anders als die meisten 
Fluggesellschaften konnte sich die staatliche Malaysia Airlines in den schwarzen 
Zahlen halten. Im 1. Quartal wies man einen Gewinneinbruch von 9,8 % aufgrund der 
Kerosinpreise aus. 
 
Shenzhen Airlines  flottete eine neue 737-800 ein (B-5400, msn 35529). 
 
Siem Reap  fliegt am 11. August letztmalig nach Hongkong. 
 
 

NORDAMERIKA 
 
Boeing Aircraft Company , Leasingarm des Flugzeugherstellers, übernahm den 
Prototypen der 737-900 (BBJ3) (N376BJ, msn 37560) in ihr Portfolio. 
 



Continental Airlines  flottete eine neue 737-900ER ein (N75426, msn 31622). 
 
Delta Air Lines  flottete eine neue 737-800 ein (N3772H, msn 29633). 
 
Delta Air Lines  installiert in der gesamten Inlandsflotte Wi-Fi-Zugänge. Dies betrifft 
rund 330 Flugzeuge. Passagiere können dann über dem Festland die Zugänge 
nutzen und zahlen bei Flügen unter drei Stunden 9,95 US$ und darüber 12,95 US$. 
Die Umrüstarbeiten beginnen im Herbst und sollen bis Sommer 2009 abgeschlossen 
sein. 
 
Delta Air Lines  nimmt zum 20. Dezember drei zusätzliche Rotationen pro Woche 
zwischen Atlanta und Sao Paulo mit Boeing 767 auf. Die neuen Kurse werden am 
Mittwoch, Samstag und Sonntag angeboten. 
 
Delta Air Lines und Northwest Airlines  erhielten von der EU-Kommission Grünes 
Licht für ihren Zusammenschluss. Da beide Airlines bereits jetzt innerhalb des 
SkyTeam über dem Nordatlantik zusammenarbeiten, entstehe hier keine neue 
Situation. 
 
JetBLue Airways  fliegt am 23. August von New York JFK nach Niemandsland. 
Gesucht werden 1000 Passagiere aus dem Frequent-Flyer-Programm. Hintergrund 
ist ein Test der neuen Abfertigungsanlagen am JFK-Terminal. Die Passagiere sollen 
ihr Gepäck aufgeben, sich von den Sicherheitsbeamten überprüfen lassen und dann 
am Gate auf ihren Flug warten. Belohnt werden sie mit nicht näher bezeichneten 
Give-aways sowie Lunch und Frei-Parken. JetBlue testetso ihr neues Terminal 5, um 
die chaotischen Szenen an Londons Terminal 5 zu vermeiden. Erst Anfang August 
musste American Airlines Flüge streichen, da das Gepäcksystem in ihrem Terminal 
versagte. Doch auch jetBlue machte schon solche Erfahrungen. 2007 musste man 
hunderte Flüge ab JFK streichen, als ein Eissturm fliegen unmöglich machte. 
 
Mesaba  stellte einen neuen CRJ900 in Dienst (N928XJ, msn 15190), den man über 
Northwest Airlines leaste. Er wird für Northwest Airlink betrieben. 
 
Pinnacle Airlines  flottete zwei neue CRJ900 ein (N186PQ, msn 15186 und 
N187PQ, msn 15187). 
 
Republic Airlines  übernahm einen neuen ERJ-175LR (N138HQ, msn 17000234). 
 
Southwest Airlines  flottete eine neue 737-700 ein (N927WN, msn 36889). 
 
United Airlines  stellte die vorläufigen Ergebnisse für den Juli 2008 vor. Demnach 
betrug die Auslastung der Maschinen 85,0 % und damit 2,3 % weniger als im Juli 
2007. Die verkauften Passagiermeilen sanken um 4,0 % auf 10,488 Milliarden bei 
gleichzeitiger Verringerung der Kapazitäten von 1,4 % auf 12,333 Milliarden. 
 
United Airlines  wird im Rahmen der Umstrukturierung 23 Airbus A319 und 19 A320 
abbestellen. Gemäß einer Nachtragsvereinbarung vom Juli 2006 ist man berechtigt, 
Abnahmen zu verzögern oder zu stornieren. Allerdings sind die geleisteten 
Anzahlungen in Höhe von 91 Mio. US$ dann verloren. Wie bereits gemeldet, wird 
United ihre gesamte Boeing-737-Flotte sowie sechs 747 außer Dienst stellen. 
Dadaurch entfallen auch 5000 der 55.000 Arbeitsplätze. Ferner wird die 



Lowcosttochter Ted nicht mehr weitergeführt. Die Flugzeuge kehren in die Flotte der 
Mutter zurück. Im 2. Quartal fiel ein Minus von 2,73 Mrd. US$ an. 
 
US Airways  übernahm einen neuen ERJ-190-100 IGW (N963UW, msn 19000191). 
 
WestJet  legt verwirklicht die geplante Route Abbotsford – Las Vegas wegen 
enttäuschender Buchungslage nicht. Sie sollte im September anlaufen und 2x 
wöchentlich bedient werden. 
 
 

MITTEL- / SÜDAMERIKA 
 
LAN Airlines  flottete einen neuen A318-100 ein (CC-CZJ, msn 3585). 
 
TAM stellt zum 26. Oktober die Tagesroute Madrid – Sao Paulo auf Übernacht-
Bedienung um. Abflug in Madrid ist dann um 20:50 Uhr. Bislang startet man noch um 
13:20 Uhr und ist am gleichen Tag um 19:30 Uhr in Sao Paulo. 
 
TRIP stellte eine neue ATR72-200A in Dienst (PP-PTM, msn 798). 
 
Volaris  flottete einen neuen A319-100 (N504VL, msn 3590). 
 
 

AUSTRALIEN / ASIEN 
 
Qantas  erwartet ihren ersten von 20 Airbus A380 am 19. September. Die Arline wird 
den europäischen Superjumbo in Toulouse übernehmen und via Singapur nach 
Sydney überführen. Hier wird der A380 am 21. September erwartet. Der erste 
reguläre Passagierflug findet dann am 20. Oktober zwischen Melbourne und Los 
Angeles statt. Drei Tage später läuft auch Sydney – Los Angeles mit A380 an. Zum 
Jahresende sollen dann drei Maschinen in die Flotte integriert sein. Sie kommen ab 
Frühjahr 2009 via Singapur auch nach London LHR. 
 
 

--- Update 15.8. --- 
 
 

EUROPA 
 
Air Atlanta Icelandic  übernahm eine 747-200F(SCD) (msn 22304), die zuletzt bei 
Focus Air flog. 
 
Air Baltic  fliegt ab 26. Oktober täglich mit Boeing 737-500 von Riga nach 
Amsterdam. Start ist um 11.55 Uhr mit Ankunft um 13.15 Uhr. Der Rückflug findet um 
14.00 Uhr statt mit Ankunft in Riga um 17.15 Uhr. 
 
Air Baltic  nimmt am 24. Oktober Direktflüge von Riga nach Dubai auf. Zweimal 
wöchentlich (Mo, Fr.) wird dann eine Boeing 757-200 die Strecke in 6 h 15 min 
bewältigen. 
 



Air Berlin und Condor zogen ihre Klage für nächtliche Ferienflüge von Leipzig 
zurückgezogen, da das Planfeststellungsverfahren vom Bundesverwaltungsgericht 
Ende Juli bestätigt wurde. Vorgesehen sind nachts nur Flüge für Expressfracht. Nur 
an den Tagesrändern sind auch noch Passagierflüge möglich. Am 20. August sollte 
über die Klagen entschieden werden. Condor will sich nun verstärkt auf Frankfurt 
konzentrieren. 
 
Austrian Airlines : die österreichische Regierung hat die Staatsholding ÖIAG mit der 
vollständigen Privatisierung der Austrian Airlines beauftragt. Noch halt der Staat 
42,75 %. Bis zum 24. August können sich Interessenten melden und erhalten dann 
detaillierte Informationen. Einzige Bedingung des Staates ist eine Sperrminorität von 
25 % plus 1 Aktie. 
 
Bmi  wird im Geltungszeitraum des Winterflugplans 2008/09 1x täglich mit Airbus 
A321 von London nach Teheran fliegen. 
 
Bmibaby  leaste von ILFC eine 737-300 (G-TOYI, msn 28054), die zuvor bei Air 
Vanuatu flog. 
 
Brit’Air by Air France  streicht vier Routen zum Herbst. Betroffen sind Bordeaux – 
Montpelier (ab 1.9.) sowie die Routen von Brest nach Figari (ab 6.9.), Nantes (ab 
26.10.) und Marseille (ab 26.10.). 
 
British Airways  stellte die Ergebnisse für Juli 2008 vor. Die Passagierkapazitäten, 
gemessen in verfügbaren Sitzmeilen, stiegen um 3,5 % gegenüber Juli 2007. Doch 
die Nachfrage sank um 3,5 %. Dies schlug sich in der Auslastung nieder, die um 5,4 
% auf 75,8 % sank. Der Premium-Verkehr inklusive der neuen Tochter OpenSkies 
legte um 0,4 % zu, während der normale Verkehr um 4,1 % sank. Die Frachtsparte 
zog um 3,7 % an. 
 
British Airways, American Airlines und Iberia  besiegelten am 14. August ihr 
geplantes transatlantisches Bündnis. Die bisherige Zusammenarbeit soll erheblich 
ausgeweitet werden. Dafür wird nun die Zustimmung der Wettbewerbsbehörden in 
der EU und den USA beantragt. Neben Codesharings sollen auch mehr Flugziele 
angeboten werden. 
 
Dana Air  bestellte einen ersten Embraer Legacy 600. 
 
Eurofly  will von ILFC einen ex-Israir A330-200 (msn 822) anmieten. 
 
Iberia  litt auch im Juli unter sinkender Nachfrage im Inland. Die Auslastung sackte 
von 86,3 % auf 84,6 % ab. Sogar Flüge mussten gestrichen werden, nachdem die 
Nachfrage um bis zu 26,7 % geringer Ausfiel. Hauptgrund ist eine neue 
Zugverbindung zwischen Madrid und Barcelona. Im Vergleich zum Vorjahr wurden 
die Kapazitäten um leichte 0,6 % gesteigert. 
 
Jat Airways beförderte im Juli 201.986 Passagiere und damit 8 % mehr als im 
Vorjahresmonat. Die Auslastung blieb aber unverändert bei 75 %. Außerdem 
beförderte Die Airline im Juli noch 221 t Fracht und 47 t Post. Die Frachtauslastung 
legte sogar um 9 % zu. In den ersten sieben Monaten des Jahres 2008 beförderte 
Jat Airways insgesamt 780.813 Passagiere, 1659 t Fracht und 327 t Post. Verglichen 



mit dem Vorjahreszeitraum stiegen 9 % mehr Passagiere zu, während die 
Kabinenauslastung von 64 % auf 68 % stieg. Die Frachtauslastung legte bis Juli um 
3 % zu. Den größten Zuwachs erzielte Jat Airways aber bei Charterflügen: 
sagenhafte 25 %. 
 
KLM  will ab 30. März 2009 auf der Delhi-Route statt der MD-11 eine Boeing 777-
200ER einsetzen. 
 
Lufthansa  dementierte einen Bericht der fvw, wonach das Winterprogramm um 5 % 
zusammengestrichen, kleinere Flugzeuge eingesetzt und unrentable Routen 
stillgelegt werden sollen. Der Kranich will sein Winterangebot bislang noch nicht 
genau beziffern – man prüfe noch. Bereits jetzt wurde aber der Einstellungsstopp auf 
unbestimmte Zeit verlängert. 
 
Lufthansa  setzt zwischen dem 26.10. und 14.11. auf der Route Frankfurt – Dubai 
statt der Boeing 747-400 einen Airbus A340-600 ein. Ferner reduziert Lufthansa im 
Dezember die Strecke München – Seoul – Shenyang von derzeit 3x auf 2x 
wöchentlich. Fankfurt – Nanjing wird von 5x auf 4x wöchentlich reduziert. Ebenso 
ergeht es Frankfurt – Guanzhou. Diese Route wird vom 12.12. bis 26.12. statt 5x nur 
noch 4x wöchentlich angeboten. 
 
Lufthansa -Streik beim Kabinen- und Bodenpersonal ist beigelegt. 51 % der ver.di-
Mitglieder segneten in der Urabstimmung den ausgehandelten Abschluss ab. Beim 
Kabinenpersonal ist dies aber noch unter Vorbehalt, das sich hier ver.di noch mit 
UFO einigen muss. 
 
Pronair  übernahm eine ex-Iberia MD-87 (EC-KRV, msn 49843) per Leasing von 
Tiger Aircraft Trading. 
 
Ryanair  beförderte im Juli mehr als 5,7 Mio. Passagiere und damit 19 % bzw. 
900.000 Passagiere mehr als im Juli 2007. Die Auslastung sank von 90 % auf 89 %. 
 
Ryanair  erkennt Tickets von Drittanbietern nicht an. Die Tickets werden zum 25. 
August storniert und die Gelder zurückgezahlt, damit diese an die Endkunden 
ausgezahlt werden können. Insbesondere in Spanien hatten Internet-Agenturen 
Ryanair-Tickets in großem Stil aufgekauft und mit geringem Aufpreis an Endkunden 
wiederverkauft. Ryanair sieht hierdurch ihr Markenzeichen Billigflüge bedroht. 
 
Ryanair  transferiert zum 27. Oktober sieben Routen von Forli nach Bologna-Marconi. 
Dies bedeutet etwa 800.000 zusätzliche Passagiere für den Flughafen Bologna und 
gut 800 neue Arbeitsplätze. Folgende Ziele stehen dann ab Bologna zur Auswahl: 
Girona (4x wöch.), Birmingham (3x wöch.), Brüssel-Charleroi (4x wöch.), Dublin (2x 
wöch.), Hahn (3x wöch.), London STN (5x wöch.), Valencia (4x wöch.). Zum Juni 
2010 soll dann Bologna als 30. Basis der Ryanair ausgebaut werden. Rund 140 Mio. 
US$ werden dafür aufgewendet, zwei Flugzeuge (später 5 und Investment von 350 
Mio. US$) hier stationiert und 25 Routen bedient.  
Pro Jahr rechnet man mit 2 Mio. Passagieren. Bis 2012 sollen 2000 Arbeitsplätze so 
entstehen. Doch auch der 60 km von Bologna entfernte Flughafen von Forli ist nicht 
abgeschrieben. Hier wird bereits zum März 2009 eine 737-800 stationiert, wodurch 
Forli zur 29. Basis der Ryanair wird. Die Maschine soll hauptsächlich Inlandsrouten 



fliegen. So will man weiterhin 400.000 Passagiere pro Jahr in Forli abfertigen und 
400 Arbeitsplätze erhalten. 
 
Ryanair  will die derzeitige schlechte Marktstimmung dazu nutzen, bei Airbus und 
Boeing besonders gute Konditionen für bis zu 400 Flugzeuge durchzusetzen. Bislang 
hat Ryanair mit Boeing gesprochen, doch dies blieb bislang ohne Ergebnis. Nun 
wandte man sich Airbus zu, um zunächst 200 Jets zur Auslieferung ab 2012 zu 
bestellen. Auf 200 weitere würde man sich Optionen sichern. 
 
SAS Group  (SAS, Spanair, Wideroe, Blue1, airBaltic) verzeichnete im Juli eine um 
2,7 % gestiegene Nachfrage. Gleichzeitig wurden die Kapazitäten um 4,9 % 
ausgebaut. Die Gruppe beförderte 3,5 Millionen Passagiere und somit 0,3 % weniger 
als im Juli 2007. Die Auslastung sank um 1,7 Punkte auf 78,9 %.  
Bei SAS Scandinavian Airlines  stieg die Nachfrage um 1,0 %, während die 
Auslastung um 2,5 % auf 80,8 % absackte.  
Spanair  baute die Kapazitäten um 1,4 % ab und konnte die Auslastung um 0,4 
Punkte auf 78,8 % anheben. Einige internationale Strecken wurden gestrichen. 
Befördert wurden hier 985.000 Passagiere. Das sind 5 % weniger als im Vorjahr.  
Die norwegische Wideroe  begrüßte im Juli 154.000 Passagiere (+ 3 %). Hauptmotor 
hierfür war ein deutlicher Kapazitätsausbau. Trotzdem gab die Auslastung um 1,2 % 
nach, da ganz soviel dann doch nicht nachgefragt wurde.  
Blue 1  beförderte im Juli nur 104.000 Passagiere – ein Minus von 9,7 % im Vergleich 
zum Juli 2007. Einerseits wurden Kapazitäten abgebaut (- 5,4 %) und andererseits 
weniger Flüge durchgeführt. Die verkauften Sitzmeilen sanken um 8,1 %. Die 
Auslastung der Flugzeuge sank ebenfalls um 2,3 %. Hiervon waren insbesondere die 
Inlandsrouten betroffen; die Europarouten blieben stabil.  
AirBaltic  beförderte dagegen 38,4 % mehr Passagiere als im Vorjahr. Die Nachfrage 
stieg um 39,5 %, während die Kapazitäten um 39,2 % ausgebaut wurden. Die 
Auslastung stieg um 0,2 Punkte auf 70,4 %. Hauptmotor war die Heimatbasis Riga 
mit 48,2 % mehr Passagiere. Die Kapazitäten waren um 49,3 % erhöht worden, 
während die Nachfrage um 53,3 % stieg. Die Auslastung der Flugzeuge von/nach 
Riga legte um 1,9 Punkte auf 72,1 % zu. Solche Zahlen konnte die zweite Basis 
Vilnius nicht vorlegen. Doch auch hier stiegen 13,6 % mehr Passagiere ein. Die 
Kapazitäten stiegen um 15,2 % bei einer Nachfragesteigerung von 7,0 %. Die 
Auslastung sank daher um 5,0 % auf 65,4 %. 
 
SAS Scandinavian  plant einen Stellenabbau von bis zu 2500 Arbeitsplätzen. Die 
hohen Kerosinpreise ließen die Airline im 1. Halbjahr mit 411 Mio. SKr (43,9 Mio. 
Euro) in die Verlustzone rutschen – und das obwohl in dem Zeitraum der Umsatz um 
8,7 % auf 17,7 Mrd. SKr stieg und auch mit 11,6 Millionen Passagieren gut 5,2 % 
mehr befördert wurden. Allein im 2. Quartal ergab sich nur ein geringer Verlust von 
106 Mio. SKr. Gut 1000 Stellen sollen bei der Tochter Spanair entfallen, deren 
Verkauf sich nicht realisieren ließ. Außerdem sollen 18 Flugzeuge stillgelegt werden, 
was noch in 2008 etwa 1,5 Mio. SKr sparen soll. Bei Spanair sollen nochmals 15 Jets 
am Boden bleiben. 
 
TAP Portugal  erweiterte das Codesharing mit TAM auf Argentinien aus. So 
erscheint der TP-Code auch auf den TAM-Routen von Sao Paulo nach Buenos Aires 
(und zürück) sowie auf der Strecke Buenos Aires – Rio de Janeiro. 
 



Titan Airways  plant die Anmietung einer ex-Sterling 737-800 (msn 33018) von CIT 
Aerospace. Außerdem bestätigte Titan, dass man von GECAS eine gebrauchte 767-
300ER beziehen wird. 
 
TUIfly  fliegt ab 1. November wieder von Memmingen nach Brindisi. Der Kurs wird 
immer samstags angeboten. Zum Sommerflugplan 2009 soll die Route dann 
montages und donnerstags angeboten werden. 
 
Turkish Airlines  least über BBAM eine neue 737-800 (msn 34958). Der Jet war 
ursprünglich für SpiceJet vorgesehen. 
 
 

RUSSLAND / GUS 
 
Aeroflot-Don  übernahm von VASO Leasing eine ex-Aeroflot Il-86 (RA-86141, msn 
51483211103). 
 
Dniproavia  flottete eine 737-500 ein (UR-DNH, msn 24696), die über Bank of Utah 
geleast wurde. Der Zweistrahler gehörte vorher der Citicorp und war bei China 
Southern Airlines im Einsatz. 
 
Irtysh-Air  übernahm eine Yak-42D (UP-Y4207, msn 4520422219073), die zuvor zur 
russischen Marine gehörte. 
 
Mega Airlines  (Kasachstan) will als erstes Flugzeug eine ex-Far Eastern 757-200 
(msn 29611) übernehmen. 
 
S7 Airlines  übernahm eine ex-Vladivostok Avia Tu-154M (RA-85849, msn 815). 
 
SCAT stellte eine erste gebrauchte Tu-154M (UP-T5407) in Dienst. 
 
 
NAHOST / GOLFREGION 
 
Gulf Air  plant die Anmietung eines ersten A319-100 (A9C-EY, msn 1901) von ILFC. 
Der Jet flog zuvor bei Skybus/Skyservice. 
 
Iran Air Tours  stellte eine ex-KMV Tu-154M in Dienst (EP-MCR, msn 743). 
 
Mahan Air  flottete eine 747-200B(SCD) ein, die zuvor bei Air France flog (msn 
23676). 
 
Midroc Avia  (Jeddah/ Addis Abebab) bestellte einen neuen A330-200 (msn 1053). 
 
Oman Air  orderte einen neuen A330-200 (msn 1049), den man über Pegasus 
Aviation anmieten wird. 
 
Prinz Talud bin Abdul Aziz al Saud  bestellte eine erste 737-900 (BBJ3) (msn 
37560). 
 



Qatar Air Force  orderte zwei Militärtransporter C-17A und zeichnete Optionen auf 
zwei weitere Exemplare. 
 
Qatar Amiri Flight  orderte eine neue 737-800 (BBJ2) (A7-AAZ, msn 37545). Es ist 
die erste Boeing 737 in der Flotte des Königshauses. 
 
Syrianair  prüft derzeit eine Order über bis zu 50 Airbus-Flugzeuge. In der Auswahl 
sind A320, A330/340 sowie der neue A350 XWB. Da die USA Sanktionen verhängt 
hatten, konnte Boeing kein Angebot unterbreiten. Es wird mit einer Bestellung im 
September gerechnet, da dann der französische Präsident Sarkozy zum 
Staatsbesuch eintrifft. 
 
 

AFRIKA 
 
Koral Blue  plant die Anmietung eines ex-Skybus A319-100 (SU-KBB, msn 3171) 
von AerCap. 
 
TACV Cabo Verde  fliegt auf einigen westafrikanischen Routen im Codeshare mit Air 
Senegal International. Es sind dies die Strecken von Dakar nach Abidjan, Banjul, 
Bissau und Conakry. 
 
 

ASIEN 
 
Air India  streicht zum 10.9. drei wöchentliche Los Angeles-Kurse. Diese werden von 
Delhi über Frankfurt geführt. 
 
Asiana  stellte ihre Flüge zwischen Peking und Muan bzw. Jeju vorübergehend ein. 
Sie sollen am 25. August wieder anlaufen. Die Strecke Pusan – Peking wird ab 27. 
August 9x wöchentlich bedient. In Richtung USA wird zunehmend die Boeing 777 
statt der 747-400 eingesetzt. So wird Los Angeles zwischen dem 3.10. und 30.11. 
10x mit dem Zweistrahler bedient. Bislang teilen sich 777 und 747 die 14 
wöchentlichen Kurse. 
 
Bangkok Airways  streicht Bangkok – Shenzhen zum 15. August. 
 
EVA Air  reduziert im Winter die Flüge von Taipeh nach Hongkong, Bangkok, 
Singapur, Djakarta, Los Angeles, Seattle und Amsterdam (via Bangkok). 
 
JAL Express  will über JAL  eine werksneue 737-800 übernehmen (JA314J, msn 
35343). 
 
JAL  setzt ab 26. Oktober auf der Route Tokio NRT – Hongkong eine Boeing 777 auf 
Flug JL735/736 ein. Die Route Osaka – Hangzhou wird ab 26.10. von 3x auf 2x 
wöchentlich reduziert. 
 
JAL  stellt drei Inlandsrouten zum 1. Februar 2009 ein. Es handelt sich um die 
Strecken von Kobe nach Kagoshima sowie von Okinawa nach Fukushima bzw. 
Kochi. 
 



Kingfisher  sucht Abnehmer für die kommende A340-Flotte. Die Vierstrahler sollten 
eigentlich nonstop zwischen Indien und den USA fliegen, doch für diese 
Nonstopflüge muss man auch extrem viele Tonnen Kerosin mitführen. Angesichts 
der Preisexplosion sucht man nun Abnehmer. 
 
Korean Air  kombiniert die Bedienung von Sydney und Melbourne zwischen dem 1.9. 
und 25.10. 3x wöchentlich wird dann auf der Route Seoul – Sydney – Melbourne 
eine 777 eingesetzt. Ebenso verfährt man mit Amsterdam und Madrid. Beide Ziele 
werden vom 16.9. bis 25.10. mit Seoul – Amsterdam – Madrid kombiniert und mit 
A330-300 bedient. 
 
Malaysia Airlines  gab neben Taipeh/Los Angeles und Stockholm/Newark weitere 
Streckenreduzierungen bekannt. So wird Kuala Lumpur – London LHR vom 12.10 
bis 30.11. zeitweise von 14x auf 12x wöchentlich gesenkt. Auch die Frankfurt-Route 
wird vom 2.10. bis 27.12. von 5x auf 4x wöchentlich reduziert. Auf der Route Kuala 
Lumpur – Johannesburg – Kapstadt entfällt der Flug MH203/204 ab 4.10. Er wird 
aber vom 21.11. bis 30.1.09 nochmals angeboten. 
 
One-Two-Go Airlines , deren Lizenz für 30 Tage eingezogen wurde, hat nun den 
Flugbetrieb endgültig eingestellt. Die Flugzeuge kehrten an die Leasingfirmen 
zurück. Dies betrifft vier MD-82: (HS-OME, msn 49182), (HS-OMA, msn 49439), (HS-
OMB, msn 49441), (HS-OMC, msn 49479), eine MD-83 (HS-OMH, msn 53050) und 
zwei MD-87: (HS-OMI, msn 49464), (HS-OMJ, msn 49465). 
 
Philippine Airlines  erwarb am Ende der Leasingzeit einen A330-300 (RP-C3331, 
msn 184). 
 
Singapore Airlines  erhöht zum 19.9. die A380-Flüge nach London LHR von 11x auf 
14x wöchentlich. 
 
Singapore Airlines  stellte einige Änderungen zum Winterflugplan vor. So wird 
Melbourne bis 31.1.09 von 21x auf 24x wöchentlich gesteigert. Neue Kurse werden 
am Montag, Donnerstag und Samstag mit 777-200 hinzukommen. Osaka wird ab 1. 
Oktober von 12x auf 7x wöchentlich reduziert. Die Kurse nach Hanoi und Guangzhou 
werden nicht wie geplant gesteigert. 
 
SpiceJet , die erst kürzlich ein Übernahmeangebot von einem US-Fond in Höhe von 
80 Mio. Dollar erhielt, fror ihre Flottenpläne ein. Der Flugzeugpark besteht derzeit aus 
15 Maschinen; im Februar kommt noch ein Jet hinzu. Doch dann soll vorerst Schluss 
sein. Ohne die hohen Kerosinpreise hätte die Flotte in 2009 laut Plan auf 23 
Einheiten anwachsen sollen. Stattdessen sucht SpiceJet nach Abnehmern für die 
bereits in der Flotte befindlichen Maschinen. So wurde eine bereits an die 
holländische Transavia  abgegeben.  
Um die eigenen Leute halten zu können engagiert sich SpiceJet beim Start-up Nepal 
Air , der man auch zwei Flugzeuge zur Verfügung stellen wird. Durch das Einfrieren 
der Flotte wird sich SpiceJet auch von mehr als 20, besonders teuren ausländischen 
Piloten trennen. Diese kosten etwa 40 % als ein indischer Pilot. Derzeit beschäftigt 
man 130 Piloten, doch mit nur 15 Maschinen braucht man maximal 100 Piloten. 
 
Thai Airways  fliegt ab 15. August und auch während des Winterflugplans täglich mit 
747-400 von Bangkok nach München. 



 
 

NORDAMERIKA 
 
AirTran Airways  konnte im Julie in neues Rekordergenis erzielen. Die Nachfrage 
wuchs um 14,6 % auf 2,06 Mrd. verkaufter Sitzmeilen im Vergleich zum Juli 2007. 
Gleichzeitig steigerte man die Kapazitäten um 10,1 %. Befördert wurden mehr als 2,5 
Mio. Passagiere. Dies ist ein Zuwachs von 5,0 %. Die Auslastung betrug 89,2 %. 
 
Alaska Air Group , Mutterkonzern der Alaska Airlines und Horizon Air,  gab die 
Ergebnisse für Juli 2008 bekannt. Bei Alaska Airlines sank die Nachfrage um 2,2 % 
auf 1,788 MRd. Passagiermeilen. Die Kapazitäten lagen mit 2,244 Mrd. Sitzmeilen 
etwa 2,4 % höher als im Juli 2007. Darunter litt die Auslastung, die von 83,4 % auf 
79,7 % sank. Befördert wurden 1.617.800 Passagiere; im Vorjahresmonat waren es 
1.734.800 gewesen. Zieht man die ersten sieben Monate des Jahres 2008 
zusammen, wurden insgesamt 11,186 Mrd. Sitzmeilen verkauft. Im 
Vorjahreszeitraum waren es 10,714 Mrd. Sitzmeilen. Die Kapazitäten wuchsen um 
3,9 % auf 14,566 Mrd. Sitzmeilen. Die 10,12 Mio. Passagiere sorgten für eine 
Auslastung von 76,8 %.  
Bei Horizon Air sank die Nachfrage sogar um 11,7 % auf 259,8 Mio. verkaufte 
Sitzmeilen, obwohl man bereits die Kapazitäten um 8,8 % auf 336,3 Mio. Sitzmeilen 
gesenkt hatte. Die Auslastung betrug bei Horizon Air 77,3 % im Vergleich zu 79,8 % 
im Vorjahresmonat. Befördert wurden 705.000 Passagiere (07/2007: 731.700). In 
den ersten sieben Monaten des Jahres beförderte die Regionallinie 4,47 Mio. 
Passagiere bei einer Auslastung von 72,6 %. Verkauft wurden 1,613 Mrd. Sitzmeilen 
(- 2,4 %) bei einem Angebot von 2,22 Mrd. verfügbaren Sitzmeilen (-2,0 %). 
 
Allegiant Air  stellte die vorläufigen Ergebnisse für Juli 2008 vor. Im Linienverkehr 
wurden 362.809 Passagiere befördert. Das sind 15,1 % mehr als im Vorjahresmonat. 
Das Angebot wurde um 3,3 % auf 332.4 Millionen Sitzmeilen ausgebaut. Davon 
wurden 316,4 Millionen auch verkauft (+ 7,9 %). Die Auslastung stieg um 4,1 Punkte 
auf 95,2 %. Mit Charterverkehr wurden 406.829 Passagiere befördert (+22,4 %). 
Verfügbar waren 385,3 Mio. Sitzmeilen (+9,3 %), von denen 356,8 Mio. (+ 13,8 %) 
auch verkauft wurden. Die Auslastung stieg um 3,6 Punkte auf 92,6 %. Die 
durchschnittliche Streckenlänge sank um 8,1 % auf 819 Meilen. 
 
American Airlines  meldete für den Juli 2008 eine Auslastung von 85,8 %. Das sind 
2,0 % weniger als im Vorjahr. Die Nachfrage sank um 3,5 %, während die 
Kapazitäten um 1,2 % abgebaut wurden. Im Inland gab die Nachfrage um 5,3 % 
nach, während die Kapazitäten um 3,0 % gekappt wurden. Auf internationalen 
Routen gab es mit 0,2 Punkte nur einen leichten Rückgang, während das 
Beförderungsangebot hier um 2,0 % erhöht wurde. Im Juli beförderte AA 8,8 
Millionen Flugggäste.  
Die Tochter American Eagle  verzeichnete im Juli eine Auslastung von 73,1 % und 
somit 6,5 % weniger als im Juli 2007. Die Nachfrage sank um 9,1 %, während das 
Angebot nur um 0,9 % gesenkt wurde. American Eagle begrüßte 1,8 Millionen 
Passagiere an Bord. 
 
American Airlines  orderte am 15. August 26 Boeing 737-800, um die Erneuerung 
der Flotte zu beschleunigen. Dafür nahm man 20 Optionen wahr und sprach sechs 
Neubestellungen aus. Erst am 13. August hatte man angekündigt, die Auslieferung 



von sechs bereits georderten 737 auf das Jahr 2010 vorzuziehen. In Summe hat AA 
in diesem Jahr bereits 36 Boeing 737-800 bestellt. Die neue Order hat einen Wert 
laut Liste von 1,9 Mrd. US$. Die Jets werden die alte MD-80-Flotte ablösen.  
Für diese kündigte die Flugaufsichtsbehörde FAA eine Strafzahlung in Höhe von 7,1 
Mio. US$ an, da notwendige Wartungsarbeiten an drei MD-83 zurückgestellt wurden 
und die Jets zum Liniendienst freigegeben wurden. Ferner wurden Notbeleuchtungen 
an Evakuierungsrutschen anderer Maschinen nicht gewartet und Alkohol- und 
Drogentests bei dr Belegschaft nicht vorschriftsmäßig durchgeführt. Allein hierfür sind 
1,7 Mio. US$ Strafe fällig. 
 
Continental Airlines  gab die Ergebnisse für Juli bekannt. Stamm- und Regionallinie 
erreichten eine gemeinsame Auslastung von 84,2 % und somit 2,2 % weniger als im 
Juli 2007. Verkauft wurden insgesamt 9,2 Mrd. Passagiermeilen bei einem Angebot 
von 10,9 Mrd. Im Vergleich zum Vorjahr wuchs die Nachfrage um 1,6 % bei einem 
Kapazitätsausbau von 4,3 %. Die Stammlinie allein erreichte eine Auslastung von 
85,3 % (- 1,7 %). Verkauft wurden 8,3 Mrd. Sitzmeilen bei einem Angebot von 9,7 
Mrd. Allein hier stieg die Nachfrage um 1,1 %. Die Kapazitäten wurden um 3,2 % 
erhöht. Bei den Regionaldiensten ergab sich eine Auslastung von 76,0 % - das sind 
5,5 % weniger als im Juli 2007. Von 1,24 Mrd. Sitzmeilen (+ 13,7 %) wurden 935,8 
Mio. (+ 6,0 %) auch verkauft. 
 
Continental Airlines  gibt sieben wöchentliche Flugfrequenzen jeweils für Kolumbien 
und Ekuador zum 10. September an das amerikanische Transportministerium 
zurück. Außerdem beantragte man die Umwandlung von zwei der 7 wöchentlichen 
Ganzjahres-Frequenzen jeweils nach Peking und Shanghai in Saisondienste. 
 
Delta Air Lines  strich ein Abkommen mit der Mesa-Tochter Freedom Air,  welche 
CRJ900 für Delta als Delta Connection  betreibt. Mesa wurde dahingehend am 1. 
August von Delta unterrichtet. In dem Brief hieß es, dass Freedom Air nicht die 
geforderte operationelle Leistung erbracht hätte. Mesa widerspricht dem und 
vermutet eher, dass Delta versucht, Kapazitäten abzubauen. Bei der 100-
prozentigen Delta-Tochter Comair  ist dies nicht so einfach und würde weitere 
Zahlungen nach sich ziehen. Freedom betreibt derzeit 7 CRJ900 für Delta und 
weitere sieben Jets sollten im Mai 2009 hinzukommen. Die Zweistrahler übernimmt 
man als Untermieter von Delta für 1 US$ das Stück. Sie kehren nun an Delta zurück. 
 
Delta Air Lines  verzeichnete im Juli auf den internationalen Routen eine um 15,0 % 
gestiegene Nachfrage im Vergleich zum Vorjahr. Das Angebot wurde hier um 16,2 % 
erhöht; die Auslastung der Flugzeuge gab aber um 0,9 % nach. Am stärksten war der 
Zuwachs über den Pazifik. Hier wurden 67,9 % mehr Passagiere befördert; gefolgt 
vom Atlantik mit 14,7 %. Im Inland sank dagegen die Nachfrage um 6,8 % bei 
gleichzeitigem Kapazitätsabbau von 7,6 %. Die Auslastung der Flugzeuge sank um 
0,7 %. 
 
FedEx  übernahm eine ex-China Southern 757-200(F) (N933FD, msn 24330). 
 
Frontier Airlines  beförderte im Juli 1.073.624 Passagiere und damit 0,8 % mehr als 
im Juli 2007. Gleichzeitig stieg der Yield um 3,9 %. Im Angebot waren 1,115 
Milliarden Sitzmeilen (-1,9 % im Vergleich zu Juli 2007), von denen 979,8 Millionen 
auch verkauft wurden (-2,6 %). Die Auslastung sank um 0,7 Punkte auf 87,8 %. Die 
durchschnittliche Streckenlänge sank um 3,4 % auf 913 Meilen.  



Bei der Tochter Lynx Aviation , die als Frontier Express  auftritt, wurden nochmals 
37,04 Mio. Meilen bei einem Angebot von 51,59 Mio. Meilen verkauft. Befördert 
wurden hier 108.492 Passagiere bei einer Auslastung von 71,8 %. Die 
durchschnittliche Streckenlänge betrug 341 Meilen. 
 
Great Lakes Aviation  verkaufte im Juli 14,01 Mio. Sitzmeilen und damit 6,0 % 
weniger als im Juli 2007. Das Angebot wurde um 11,8 % auf 32,27 Sitzmeilen 
gesteigert. Die Auslastung sank so um 8,2 Punkte auf 43,4 %. Befördert wurden 
52.639 Passagiere. Das sind 3,7 % weniger als im Vorjahr. Doch die Einnahmen pro 
Sitzmeile stiegen um 3,1 % auf 31,94 cents. 
 
JetBlue Airways  baute im Juli 2008 die Kapazitäten um 2,1 % auf 2,93 Mrd. Meilen 
aus und verzeichnete eine um 1,7 % gestiegene Nachfrage (2,54 Mrd. Meilen 
verkauft). Die Auslastung betrug 86,6 % und lag damit 0,3 % über der Auslastung 
vom Vorjahresmonat. Gleichzeitig stiegen die Einnahmen pro Sitzmeile um 11 %. Im 
gesamten Monat beförderte JetBlue 2,103 Mio. Passagiere – ein Zuwachs von 4,4 
%. Die durchschnittliche Streckenlänge schrumpfte von 1170 auf 1150 Meilen. 
 
Northwest Airlines  erzielte im Juli 2008 eine Auslastung (Stammlinie und 
Regionaldienste) von 86,6 % und lag damit 1,1 Punkte unter der Auslastung von Juli 
2007. Northwest und die Northwest Airlink  Regionalpartner verkauften zusammen 
7,6 Mrd. Passagiermeilen (+ 3,9 %) bei einem Gesamtangebot von 8,7 Mrd. Meilen 
(+ 5,2 %). Die Stammlinie selbst hatte eine Auslastung von 87,6 % (- 0,8 %) und 
verkaufte 6,8 Mrd. Sitzmeilen (+ 0,4 %) bei einem Angebot von 7,8 Mrd. (+ 1,3 %). 
 
Regional 1 Airlines  stellte eine ex-SAT Airlines DHC-8-100 (C-FOVR, msn 105) in 
Dienst. Der Prop wurde von Avmax Group geleast. 
 
Southwest Airlines  gab die Ergebnisse für Juli 2008 bekannt. Verkauft wurden 5,9 
Mrd. Sitzmeilen (-2,3 % im Vergleich zu Juli 2007) bei einem Angebot von 9,0 Mrd. 
Meilen (+ 4,3 %). Die Auslastung sank daher von 81,4 % auf 76,3 %. In den ersten 
sieben Monaten des Jahres verkaufte Southwest 44,3 MRd. Sitzmeilen (+ 5,0 %) und 
baute das Angebot um 5,7 % auf 60,6 Mrd. Meilen aus. Die Auslastung sank um 0,2 
Punkte auf 73,1 %. 
 
US Airways Group  stellte die Ergebnisse für Juli 2008 vor. Insgesamt verkaufte man 
5,9 Mrd. Sitzmeilen und damit 0,8 % weniger als im Vorjahreszeitraum. Die 
Kapazitäten stiegen dagegen um leichte 0,4 % auf 6,9 Mrd. Sitzmeilen. Die 
Auslastung sank um 1,2 Punkte auf 85,1 %. 
 
US Airways  konnte durch Ausgabe neuer Aktien etwa 179 Mio. US$ frisches Kapital 
einsammeln. In einer ersten Tranche hatte man bereits 155 Mio. US$ erlöst. 
 
 

MITTEL- / SÜDAMERIKA 
 
Air Jamaica  leaste von AerCap einen ex-Skybus A319-100 (EI-DZX, msn 3331). 
 
Boliviens Luftstreitkräfte  flotteten eine zweite DC-10-30(F) ein (N833LA, msn 
46937). Der Frachter flog zuvor bei CIelos del Peru. 
 



Copa Airlines  orderte zwei neue 737-800. 
 
GOL Linhas Aéreas Inteligentes S.A ., Mutter der GOL Transportes Aéreos S.A. 
und VRG Linhas Aéreas S.A.  (Varig) gab die vorläufigen Zahlen für Juli 2008 
bekannt. Der Inlandsverkehr legte, gemessen an den Passagierkilometern, um 13 % 
zu, während das Angebot im Vergleich zum Vorjahr um 25 % gesteigert wurde. Die 
Auslastung auf Inlandsflügen betrug 62 % und auf Auslandsflügen 74 %. Gewichtet 
ergibt dies eine Gesamtauslastung von 65 %. 
 
TAM setzt ab 18. August ihren JJ-Code auf die Lufthansa -Flüge von Sao Paulo 
nach Frankfurt (LH507) und von dort nach Berlin (LH182) und Düsseldorf (LH808). 
Teil des Codesharings sind auch die jeweiligen Rückflüge (LH506, LH193, LH815). 
 
 

AUSTRALIEN / PAZIFIK 
 
Pacific Blue  nimmt am 22. September die Route Melbourne – Auckland auf und 
bedient sie täglich mit Boeing 737. Start ist um 6.30 Uhr mit Landung um 8.30. Der 
Rückflug findet um 9.15 Uhr statt mit Landung um 14.35 Uhr in Auckland. 
 
Qantas  zog vorübergehend sechs Boeing 737-400 aus dem Verkehr, nachdem 
Unregelmäßigkeiten in den Wartungsbüchern entdeckt worden waren. Außerdem 
entdeckte man in Singapur an einer Boeing 747-400 eine fehlende Wartungsklappe. 
Erst mit sechs Stunden Verspätung wurde der Flug nach London fortgesetzt. 
 

--- Update 20.8. --- 
 
 
 

EUROPA 
 
Aer Arann  übernahm eine ATR-72-202 (G-BWDB, msn 449) als Untermieter von 
Aurigny Air Services . 
 
Air Berlin  versah die in Berlin-Tegel seit Monaten abgestellte Fokker 100 D-AGPR 
wieder mit Triebwerken und ließ sie auf VH-FSW registrieren. Die Maschine geht an 
die australische SkyWest Airlines.  
 
Airlift Service  (Mazedonien) übernahm eine zweite ex-Aviostart An-24RV (Z3-AAI, 
msn 37309008). 
 
Air Malta  stellt die Verbindung Malta – Glasgow zum 26. Oktober ein. 
 
Air One -Chef Carlo Toto bestätigte das Interesse der Alitalia  an der Air One-Flotte 
und –strecken und versuchte gleichzeitig Bedenken über die finanzielle Lage der Air 
One zu zerstreuen. Italienische Zeitungen hatten verschiedene Szenarien zur 
Rettung der Alitalia durchgespielt. Air One ist dabei willens, zur Rettung beizutragen. 
 
Alitalia  setzt nun ihren AZ-Code auf die neue Rom-Route (via Monterey) der 
AeroMexico  (AM035/036). Nur nach/ab Monterey hat man keine solchen Rechte. 
 



Alitalias  Passagieraufkommen fiel im Juni nach Angaben der Association of 
European Airlines (AEA) um 21,7 %. Im gesamten 1. Halbjahr 2008 verzeichnete die 
zum Verkauf stehende Airline 16,4 % weniger Passagiere als im Vorjahreszeitraum. 
Der AEA zufolge fielen die Werte der Air France-KLM nur um 0,1 %, der British 
Airways um 2,8 % und der Iberia um 14,2 % 
 
AtlasJet  ändert im September die Bedienung von Istanbul – Kanakkale. Ab 8.9. wird 
der montägliche Morgenkurs auf den späten Abend verschoben. Insgesamt steigert 
man aber die Bedienung von 4x auf 6x wöchentlich. Zum Einsatz kommen CRJ900. 
 
Aurela  leaste von GECAS eine zweite 757-200 (LY-SKJ, msn 30735). Die Maschine 
flog zuletzt für VIM Airlines. 
 
Aurigny Air Services  legte eine ATR-42-300 still (G-CDFF, msn 331) und 
retournierte sie an Nordic Aviation Contractor. 
 
Baboo  fliegt im Codeshare bei Darwin Airlines  auf deren Route Genf – Lugano - 
Genf mit. 
 
Belavia  ließ eine abgestellte An-24RV verschrotten (EW-47259, msn 27307801). 
 
Belle Air  übernahm eine ATR-42-300 (LZ-ATR, msn 151) als Untermieter von 
Viaggio Air.  
 
Blue Air  übernahm eine 737-400 (EC-KRD, msn 24126) als Untermieter von Futura 
International . 
 
British Airways  will ab 26. Oktober auf der Route London LHR – Budapest 
(BA866/867) wochentags eine Boeing 767 einsetzen. Die geplante Verbindung nach 
Hyderabad wurde vom 26. Oktober auf den 6. Dezember verschoben. Ferner stellte 
BA Kürzungen in Höhe von 6,4 % zum Winterflugplan 2008/09 vor. Hauptsächlich 
betroffen ist London-Gatwick. Hier entfallen zum 26. Oktober die Routen nach 
Poznan, Sarajevo, Dresden und Newquay. Die Routen von LGW nach Valencia und 
Porto werden nicht verwirklicht. 
 
CityLine Hungary  nahm eine An-26 (HA-TCS, msn 47313905) wieder in Betrieb. 
 
easyJet  kündigte bei der niederländischen Wettbewerbsaufsicht (Nma) eine Klage 
gegen den Flughafen Amsterdam-Schiphol wegen Erhöhung der Passagiergebühren 
an. Diese liegen doppelt so hoch wie für Transferpassagiere. Dies sei 
Diskriminierung, entspreche nicht den wahren Kosten und ist nicht transparent. Ein 
Flughafensprecher wies dies zurück. Die getrennten Preise sind von der Nma 
genehmigt, daher müsse auch eine Klage an die Nma gerichtet sein. Schiphol erhöht 
zum November die Passagier- und Sicherheitsgebühren um 36 % auf 30,93 Euro. 
Bei Transferpassagieren steigen sie um 40 % auf 15,43 Euro. 
 
easyJet  kündigte mit London Gatwick – Salzburg eine neue Route zum 13. 
Dezember an, die dann 3x wöchentlich bedient wird. Erwartet werden 16.000 
Passagiere auf dieser Strecke. Dann bietet easyJet 60 Ziele ab London LGW an. 
 
Flybe  stellte eine ex-SAS DHC-8Q-402 (G-ECOV, msn 4033) in Dienst. 



 
German Sky Airlines  soll einen A320-200 (TC-SKK, msn 148) von der türkischen 
Mutter erhalten. 
 
Hemus Air  erhielt von AerCap einen A319-100 (LZ-FBB, msn 3309). 
 
KLM  legte eine 737-300 still (PH-BDE, msn 23541) und reichte sie an GECAS 
zurück. 
 
LTE übernahm einen A320-200 (EC-KBU, msn 1413) als Untermieter von Vueling . 
Eigner des Jets ist SALE. 
 
Luxair  fliegt vom 3.9. bis 15.10. einen zweiten Wochenkurs nach Malaga. Die neue 
Frequenz wird immer mittwochs mit Boeing 737-700 angeboten. Start ist um 11.00 
Uhr in Luxemburg mit Landung um 13.40 Uhr auf Malaga. Der Rückkurs findet, wie 
auch der bisherige Sonntagsflug, um 20.10 Uhr statt mit Landung daheim um 22.50 
Uhr. 
 
Macedonian Airlines  flottete eine ex-Nationwide 737-500 ein (Z3-AAH, msn 25249), 
die man von Finova Capital leaste. 
 
Marsans  wird am Kauf von 61 Airbussen festhalten, auch wenn man die Tochter 
Aerolineas Argentinas  an den argentinischen Staat verkauft. Diese sollte allein 
schon 40 Maschinen übernehmen. Marsans hatte im letzten Oktober vier A380 
geordert und damit den Startschuss gegeben, der Iberia  auf den 
Lateinamerikarouten ernsthafte Konkurrenz zu machen. Hierzu wollte man auch 
Barcelona zu einem neuen Lateinamerika-Hub ausbauen. Dazu sollten Air Comet, 
Aerolineas Argentinas und Spanair eng zusammen arbeiten. Doch dann nahm 
man Abstand von einem Gebot für die von SAS zum Verkauf ausgeschriebene 
Spanair und willigte letztens auch noch in den Verkauf der Aerolineas Argentinas ein. 
Nun sind alle Optionen offen. Marsans könnte mit Air Comet die Südamerika-Pläne 
erneut aus der Schublade holen oder die fest bestellten Airbusse weiterverkaufen – 
eventuell sogar an Aerolineas Argentinas. Hier streitet man aber noch immer über 
den endgültigen Verkauf der 95-prozentigen Beteiligung. Die argentinische Airline hat 
Schulden von rund 900 Mio. US$ und laut Ricardo Jaime, Argentiniens Minister für 
Verkehr, will der Staat für die Airline, die durch Streiks und Klagen über schlechten 
Service wieder in ein negatives Licht rückte, überhaupt nichts auf den Tisch legen. 
Unabhängige Prüfer sollen nun den Wert ermitteln. 
 
Next Jet  will eine gebrauchte BAe ATP übernehmen (SE-MAK, msn 2040). 
 
Ryanair  dementierte Berichte, wonach man am Kauf vom Flughafen London-Gatwick 
sein soll. Laut CEO O’Leary kooperiere man aber gerne mit jedem möglichen Käufer. 
 
Ryanair  verstärkt ihr Engagement ab Berlin-Schönefeld. Nachdem man zum 
Sommerflugplan bereits die neuen Ziele Frankfurt-Hahn, Shannon und Mailand in 
das Netz ab Berlin SXF aufnahm, kommt am 24. September Edinburgh und ab 28. 
Oktober Düsseldorf-Weeze (11x wöch.) hinzu. Auch die bestehenden Ziele werden 
verstärkt. So wird London STN ab Winterflugplan 3x täglich und Dublin sowie 
Stockholm-Skavsta 2x täglich angesteuert. 
 



SAS Scandinavian  bestätigte, dass man die Anteile, die man an airBaltic  hält (47,2 
%), verkaufen will. Hauptgrund hierfür sind die von der lettischen Regierung 
zurückgezogenen Pläne zur vollständigen Privatisierung. 
 
SAS wies Berichte zurück, wonach man mit der Belegschaft über Gehaltskürzungen 
von 10-15 % sprechen will. SAS wies für das 2. Quartal einen Verlust von 106 Mio. 
SKr aus. Für das 1. Halbjahr beläuft sich das Minus auf 411 Mio. SKr (43,9 Mio. 
EUR). 
 
SkyEurope  transportierte im Juli 387.122 Passagiere und verzeichnete eine 
Auslastung von 80.1%. Im Vergleich zum Vorjahr sind dies 0,1 % weniger Gäste, 
während die Auslastung um 5,7 % nachgab. 
 
Spanair  verlor am 20. August eine MD-82 (EC-HFP) beim Start in Madrid. Die mit 
170 Passagieren besetzte Maschine schoss nach einem Startabbruch über die Bahn 
hinaus und zerbrach. Ein Triebwerk fing Feuer und letztlich brannte das gesamte 
Wrack aus. Ersten Angaben zufolge kamen dabei rund 150 Menschen um. 
 
Thomsonfly  stellte eine 767-200ER (G-BYAA, msn 25058) wieder in Dienst. Die 
Maschine war seit Februar 2008 für SilverJet  geparkt worden. 
 
TUI Airlines Belgium  übernahm eine 737-400 (EI-DXO, msn 27826) als Untermieter 
von Futura. Eigner des Jets ist Aircastle. 
 
Turkish Airlines , eine der schnellstwachsenden Airlines Europas, beförderte in den 
ersten sieben Monaten des Jahres 12,5 Mio. Passagiere und damit 15,4 % mehr als 
im Vorjahreszeitraum. Die verfügbaren Sitzplatzkilometer legten um 9,4 % auf 25,5 
Milliarden zu. Die Nachfrage stieg um 13,8 % auf 18,8 Milliarden Sitzplatzkilometer. 
Bis Jahresende will Turkish Airlines 23,5 Millionen Fluggäste befördern. 2007 waren 
es 19,6 Millionen. 
 
 

RUSSLAND / GUS 
 
Aeroflot-Nord  leaste von Sunrock Aircraft eine ex-Varig 737-300 (VP-BKT, msn 
28871) und von BBAM eine ex-Thomsonfly 737-500 (VP-BXM, msn 24695). 
 
AeroSvit  fliegt derzeit im Codeshare bei Lugansk Airlines  auf deren Verbindung 
Lugansk – Kiew - Lugansk mit. 
 
Air Urga  vermietete eine An-26B (UR-ELH, msn 37312908) und eine An-24RV (UR-
CFU) an die Vereinten Nationen . 
 
Air West  ist eine neue Airline in Georgien, die eine gebrauchte An-12BP (4L-BKN) 
übernahm. 
 
Avialesookhrana Vladimir Air Enterprise  übernahm eine An-24RT (RA-49264, 
msn 911504), die zuvor zum Sakha Aviation School Center gehörte. 
 
Ayk Avia  flottete eine zweite ex-Yamal Airlines An-74-200 ein (EK-74027, msn 
36547096920). 



 
Bugulma Air Enterprise  übernahm eine ex-Saratov Airlines Yak-40K (RA-87849, 
msn 9331830). 
 
Bural  übernahm eine ex-Avialesookhrana Vladimir Air Enterprise An-24RV (RA-
47361, msn 67310705). 
 
Dniproavia  stellte eine ex-flybe ERJ-145EP (UR-DNI, msn 145325) in Dienst. 
 
Domodedovo Airlines  setzt im Winter 2008/09 auf der Route Moskau DME – 
Peking 2x wöchentlich die Tu-204 ein. 
 
International Jet Tour  flottete eine Yak-42D ein (UP-Y4206, msn 4520423403018), 
die zuvor bei Lviv Ukraine West flog. 
 
ISD Avia  übernahm einen ersten CRJ 200LR (UR-RUS, msn 7990). Der Jet gehörte 
vorher zu Aero Toy Store. 
 
Kolavia  nahm eine Tu-154M (RA-85786, msn 970) wieder in Empfang. Sie war an 
Taban Air vermietet worden. 
 
Mogilevavia  stellte eine Yak-40 außer Dienst (EW-87658, msn 9240225) und lagerte 
sie ein. 
 
Moscovia Airlines  will eine ex-NAPO Aviatrans An-12BK (RA-12194, msn 347203) 
einflotten. 
 
Orenburg Airlines  flottete eine Tu-154B-2 (RA-85602, msn 602) wieder ein. Sie war 
an UTair  vermietet worden. 
 
Rosneft-Baltika  stellte zwei Yak-40 (RA-87244, msn 9531243 und RA-21500, msn 
9741356) außer Dienst. 
 
Sevastopol-Avia  war letzter Nutzer der Il-18V UR-CEV (msn 182004504). Die 
abgestellte Maschine wurde nun verschrottet. 
 
Sibaviatrans  legte eine An-24RV still (RA-49278, msn 47309808). 
 
SkyLink Aviation  stellte eine ex-UTAGE An-24RV (ER-AZN, msn 37308801) in 
Dienst. 
 
South Airlines  stellte drei gebrauchte An-24RV in Dienst: (EK-46513, msn 
37308409), (EK-46656, msn 47309302, ex-Pskovavia), (EK-47318, msn 67310505, 
ex-Daallo Airlines). 
 
Tomskavia  stellte eine ex-Karat An-24RV (RA-46650, msn 47309201) in Dienst. 
 
Transaviaservice  übernahm eine ex-AeroVista Airlines An-24V (4L-TAS, msn 
89901506). 
 



Tulpar Air Service  plant die Anschaffung einer ex-Astair Yak-42D (msn 
4520424606267). 
 
Turkmenistan Airlines  legte eine An-26 still (EZ-26527, msn 87307209) sowie vier 
An-24RV: (EZ-46490, msn 27308108), (EZ-46680, msn 47309702), (EZ-47301, msn 
57310205), (EZ-47314, msn 57310501). 
 
UTair Cargo  will zwei An-74 erwerben. 
 
VIM Airlines  leaste eine Tu-154M (RA-85795, msn 979) von Avia Prad. 
 
Volga-Dnepr Airlines  erhielt zwei Il-76TD (RA-76483, msn 63468042 und EW-
76734, msn 73476312) per Leasing von Tesis Aviation Enterprise  bzw. Trans Avia 
Export Cargo Airlines 
 
Yamal Airlines  legte eine An-74-200 still (RA-74052, msn 36547098944). 
 
 

NAHOST / GOLFREGION 
 
Air Arabia  bietet ihren Passagieren gegen eine geringe Gebühr ab 5 AED die 
Vorauswahl des Sitzplatzes. Bereits zuvor hatte man einen Vorab-Check-In 
angekündigt. 
 
ALAFCO  (Kuwait) ließ einen abgestellten A310-300 (D-AIJW, msn 501) in Ahlhorn 
ausschlachten. Der Jet flog zuerst bei Singapore Airlines, dann bei Air India. Eine 
Vermietung an Aerolineas Argentinas hatte sich 2007 zerschlagen. 
 
El Al  rutschte aufgrund der hohen Kerosinpreise, eines schwachen Dollars und 
verschärfter Konkurrenz im 2. Quartal in die Verlustzone. Der Netto-Verlust beläuft 
sich auf 11,2 Mio. US$ im Vergleich zum Überschuss von 16,6 Mio. US$ im Vorjahr. 
Der Umsatz legte dank Duty-free-Verkäufen und Wartungsarbeiten für andere 
Airlines um 23 % zu und betrug 557 Mio. US$. El Al hatte die Kapazitäten ausgebaut 
und auch die Zahl der Flugstunden erhöht, doch die Auslastung sank von 86,5 % im 
Vorjahr auf 81,1 % im 2. Quartal 2008. Der Marktanteil fiel laut El Al innerhalb eines 
Quartals von 42,5 % auf 34 %. Zudem stiegen die Kerosinkosten auf 214,4 Mio. US$ 
(Vorjahr 119,1 Mio.). Die Kerosinkosten machen bei El Al etwa 40 % aller Ausgaben 
aus. Insgesamt stiegen sämtliche Ausgaben um 37 % im Vergleich zum 
Vorjahreszeitraum. 
 
Emirates  verschob zum zweiten Mal den Start der Route Dubai – San Francisco. Sie 
soll nun erst am 15. Dezember anlaufen. 
 
Eram Air  (Iran) sagte die Übernahme zweier MD-82 ab (TC-TTA, msn 48096 und 
TC-TTB, msn 49144). 
 
Gulf Air  setzt im Winterflugplan 2008/09 erstmals ihren kleinsten Airbus A319 ein. 
Ziele ab Bahrain sind Abu Dhabi, Dammam, Doha, Dubai, Kuwait und Muscat. 
 
Qatar Airways  setzt im September auf der Route Doha – Jeddah die Boeing 777-
300ER ein. 



 
Syrianair  setzt ihren RB-Code jetzt auf die Turkish Airlines Routen Istanbul – Aleppo 
– Istanbul und Istanbul – Damaskus – Istanbul. 
 
 

AFRIKA 
 
748 Air Services  stellte eine An-12T (9L-LFQ, msn 2400502) und eine An-26 (9L-
LFL, msn 57303309) außer Dienst. 
 
Eritrean Airlines  ersetzte laut Amadeus auf der Route Asmara – Dubai die Boeing 
767 durch Boeing 737. Die Maschine bietet 8 Business- und 100 Economy-Sitze. 
 
Kenya Airways  vereinbarte mit Israel Aerospace Industries' (IAI) Bedek Aviation 
Group die Wartung von 26 Triebwerken des Typs CFM56-3/7 über einen Zeitraum 
von 10 Jahren. Diese Turbinen treiben die Boeing 737s der Keny Airways an. Der 
Auftrag hat einen Wert von 100 Mio. US$. 
 
Sudan Airways  strich die Ziele Addis Abeba und London, die mit A310 bedient 
wurden. Eine Maschine dieses Typs war verunglückt und alle weiteren wurden mit 
Startverbot bis zur Klärung der Ursache belegt. Die A310-Ziele Abu Dhabi, Kairo, 
Doha, Dubai, Jeddah, Kano und Riyadh werden nun mit den größeren A300 bedient. 
Ferner strich Sudan Airways auch Nairobi und Tripolis aus dem Flugplan. 
 
Zara Airways  übernahm eine 737-200 (ZS-SIL, msn 22591) als Untermieter von 
Safair . 
 
 

ASIEN 
 
Afghanistans National Army Air Corps  übernahm eine gebrauchte An-32B (355, 
msn 3305). 
 
AirAsia  führt auf Grund der großen Nachfrage, auch von Geschäftsreisenden, einen 
zweiten täglichen Kurs von Kuala Lumpur nach Hongkong zum 27. August ein. Die 
Route wurde erste am 15. Mai 2008 eröffnet. Die Auslastung liegt bei 85 %. 
 
AirAsia  nahm am 14. August Direktflüge zwischen Pekanbaru (Indonesien) und 
Singapur auf. Pekanbaru ist die Hauptstadt der Provinz Riau. Ab 8. Dezember will 
man auch ab Batu Berendam (Sumatra) fliegen. Der Flughafen wird derzeit für 131,5 
Mio. RM ausgebaut. AirAsia will von hier aus mit Boeing 737 die Ziele Palembang, 
Pekanbaru, Padang und Medan (alle auf Sumatra) sowie Pulau Pinang und 
Langkawi bedienen. 
 
Air China  verzeichnete im Juli, im dritten Monat in Folge, sinkende Passagierzahlen. 
Grund hierfür sind die strikten Sicherheitsvorkehrungen anlässlich der Olympischen 
Spiele. Gleichzeitig stiegen die Ausgaben für Kerosin im Vergleich zum Vorjahr um 
58,05 %. Befördert wurden 2,98 Mio. Passagiere und somit 6,8 % weniger als imJuli 
2007. Das Passagiervolumen auf internationalen Routen brach um 19,4 % auf 
435.900 ein. Im Inland stiegen mit 2,48 Mio. rund 3,5 % weniger Gäste ein. 
 



Air Indias  Muttergesellschaft NACIL erhielt einen Kredit über 214 Mio. US$, um den 
Erwerb von drei Boeing 777-200 und fünf 777-300 teilzufinanzieren. NACIL benannte 
die Bank of Scotland sowie die Deutsche Bank als führende Kreditgeber, während 
ING Bank und Natixis Transport Finance als Co-Arrangeure für die zu leistende 
Anzahlung auftraten. 
 
Asiana  will die Boeing 747-400 ab 26. August auch nach Tashkent einsetzen. Nach 
London LHR wurde eine fünfte Wochenfrequenz mit Boeing 777 eingeführt. 
 
Bangkok Airways  verdreifacht ihre Dienste nach Luang Prabang. Ab 26. Oktober 
will man dann 3x täglich mit ATR72 fliegen. Einer der drei Kurse endet am 29. 
Februar 2009. Zum 21. Januar 2009 erhöht Bangkok Airways auch die Dienste von 
Bangkok nach Ho-Chi-Minh-City von 7x auf 11x wöchentlich. Zu den bislang 
täglichen Kursen kommt Mo, Mi, Fr,So ein weiterer Kurs hinzu mit A319/320. 
 
Deccan  fliegt ab 16. September zwischen Mumbai und Jaipur. Täglich wird der A320 
eingesetzt. 
 
EVA Air  streicht Taipeh – Auckland zum 1. September. 
 
Garuda Indonesia  legt zum 3.9. eine sechste wöchentliche Frequenz auf der Route 
Denpasar – Sydney sowie zum 7.10. eine fünfte Frequenz auf der Route Denpasar – 
Melbourne auf. Zum 1.11. baut Garuda auch Denpasar – Singapur von 11x auf 14x 
wöchentlich aus. 
 
Garuda Indonesia  erhielt von AerCap eine ex-JPATS 737-300 (msn 25039). 
 
Hong Kong Express  legte zum 1. August eine zweite tägliche Frequenz zwischen 
Hongkong und Taichung mit Boeing 737-800 auf. 
 
JAL  konnte dank gestiegener NAchfrage auf internationalen Routen das 1. 
Geschäftsquartal (1.4. bis 30.6.08) mit einem Überschuss von 3,9 Mrd. Yen (35,6 
Mio. US$) abschließen. Die Nachfrage stieg um 4,8 % auf 180,4 Mrd. Yen. Für das 
laufende Geschäftsjahr rechnet JAL mit einer Zusatzbelastung von 22 Mrd. Yen 
allein für Kerosin. Damit erhöhen sich die Ausgaben auf 532 Mrd. Yen (Vorjahr: 413 
Mrd. Yen).  
JAL will nun 15 unprofitable Routen streichen und die Frequenzen auf vier weiteren 
reduzieren, um so die steigenden Kosten aufzufangen. Diese Maßnahmen sollen 
eine Ersparnis von 4 Mrd. Yen erbringen. Zudem einigte man sich mit der größten 
Gewerkschaft auf einen Lohnverzicht von 5 % bei 17.000 Angestellten. An der 
Gewinnprognose von 50 Mrd. Yen (457 Mio. US$) für das laufende Geschäftsjahr will 
JAL festhalten. Auch ANA wies einen zehnprozentigen Anstieg des Gewinns im 
operationellen Bereich dank der internationalen Routen und Fuel Hedging aus. Doch 
auch ANA will 11 Routen streichen oder reduzieren inkl. Guam und Taipeh. 
 
JAL  will zum 26.10. eine vierte tägliche Frequenz auf der Route Tokio NRT – Seoul 
mit Boeing 767 einführen. 
 
Jeju Air  leaste von Macquarie AirFinance eine zweite 737-800 (HL7780, msn 
28827). Der Jet flog bislang bei SpiceJet. 
 



Jet Airways  ersetzte auf dem Kurs nach New York die Boeing 777-300ER durch 
Airbus A330-200. Auch die beiden täglichen Brüsselkurse werden mit A330 geflogen. 
Hier gab es aber leichte Veränderungen bei der Routenführung. Aus Delhi – Brüssel 
– New York JFK wurde Delhi – Brüssel – Toronto und aus Chennai – Brüssel – 
Toronto wurde Chennai – Brüssel – New York JFK. 
 
Jetstar Pacific  (ex Pacific Airlines) stellt aufgrund der hohen Kerosinpreise den 
Anflug von Nha Trang zum 5. September ein. Die Route war erst im Juni eröffnet 
worden. Stattdessen will man zum Flugplanwechsel Ho-Chi-Minh-City mit Bangkok, 
Siem Reap und Singapur verbinden. Vietnams erste Lowcost-Airline gehört zu 18 % 
der Qantas. 
 
Korean Air  setzt vom 3.10. bis 24.10. auf der Route Seoul – Kunming einen A330-
200 statt des A300-600R ein. 
 
Korean Air  wies erstmals seit 5 Jahren einen Quartalsverlust aus. Der hohe Ölpreis 
und sinkende Nachfrage führten dazu, dass unter dem Strich ein Verlust im 
operationellen Bereich von minus 116,4 Mrd. Won (112 Mio. US$) stehen. Im 
Vorjahreszeitraum hatte Korean Air einen Überschuss von 75,4 Mrd. Won 
erwirtschaftet. Im 1. Quartal betrug der Gewinn immerhin noch 19,6 MRd. Won. Der 
Netto-Verlust im 2. Quartal beläuft sich auf 288,9 Mrd. Won. Hier spielten 
Wechselkurseffekte eine Rolle. Im Vorjahreszeitraum war ein Verlust von 214,4 Mrd. 
Won aufgelaufen; im 1. Quartal von minus 325,5 Mrd. Won. 
 
Kostar Airlines  nennt sich eine neue Airline in Südkorea, die als erstes Flugzeug 
eine Fokker 100 (HL7777, msn 11470) von AerCap leaste. Der Zweistrahler flog 
zuvor bei der italienischen Alpi Eagles. 
 
Malaysia Airlines  wurde von den steigenden Kerosinkosten hart getroffen und wies 
jetzt für das 2. Quartal einen um 64,6 % gesunkenen Überschuss aus. Bei 14 Mio. 
beförderten Passagieren betrug er 39,98 Mio. Ringgit (12 Mio. US$). Im 
Vorjhareszeitraum hatte man einen Gewinn von 112,85 Mio. Rinngit erwirtschaftet. 
Ein eingeleitetes Sparprogramm soll nun helfen. Angestellte soll eine Abfindung oder 
Teilzeit angeboten werden. Im Gegensatz zu vielen anderen Airlines konnte sich 
Malaysia aber in den Schwarzen Zahlen halten. 
 
Orient Thai Airlines  retournierte eine 747-300(SCD) (HS-UTK, msn 23137) an JT 
Power. Eine 747-100A (HS-UTD, msn 21029) wurde stillgelegt. 
 
Phuket Air  erhielt eine von Saudi Arabian  beschädigte Boeing 747-300(SCD) (HS-
VAC, msn 23056) zurück. Beim Start in Jeddah fielen am 4. Juli ein Triebwerksteile 
ab. Die Maschine konnte notlanden. 
 
PIA Pakistan  fliegt vom 9.8. bis 30.8. 2x wöchentlich (Mi, Sa) mit A310 von 
Islamabad nach Leeds/Bradford. 
 
PIA Pakistan  nahm eine seit März 2008 abgestellte 747-200B(SCD) (AP-BAK, msn 
21825) wieder in Betrieb. 
 



Siem Reap Airways  will ab 28. Oktober die Strecke Luang Prabang – Siem Reap 
(nur one-way) anbieten. Geflogen wird 3x wöchentlich (Di, Do, Sa) mit ATR72. Start 
ist um 12.10 Uhr und Landung um 14.15 Uhr. 
 
Singapore Airlines  gab Winterflugplandetails in Richtung Australien/Neuseeland 
bekannt. Demzufolge werden die Dienste nach Sydney, Brisbane und Auckland 
leicht ausgedünnt, während Melbourne und Perth verstärkt angeflogen werden. 
 
Singapore Airlines  wurde zum zweiten Mal in Folge von der Agentur Skytrax zur 
weltbesten Airline gewählt. Befragt wurden mehr als 15 Millionen Passagiere über 
einen Zeitraum von 11 Monaten. Besonderes Augenmerk wurde auf das Catering, 
Inflight Entertainment und die Airport Lounges gelegt. Singapore Airlines, die als 
erste Airline den A380 einsetzte, nahm in allen Kategorien den Spitzenplätze ein und 
gewann auch die Auszeichnung für die beste Business Class.  
Auf Platz zwei landete Cathay Pacific  die auch für die beste First Class und das 
beste Catering in der First Class ausgezeichnet wurde. Qantas , die in letzter Zeit 
Negativschlagzeilen produzierte, nimmt Platz drei ein und bietet die beste First Class 
Lounge. Auf Rang vier folgt Thai Airways , deren Kabinen-Crew ebenfalls auf Platz 
vier landete. Südkoreas Asiana  schaffte den größten Aufstieg von Platz 12 auf fünf 
und heimste die Preise für die beste Kabinencrew und die beste Economy Class ein. 
Malaysia Airlines  steht auf Rang 6, gefolgt von Qatar Airways , die in der Region 
Mittlerer Osten als beste Airline und beste Kabinencrew sowie für das beste 
Businessclass-Catering ausgezeichnet wurde. Air New Zealand  wurde auf Platz 8 
weltweit gewählt sowie zur besten transpazifischen Airline, während Emirates  auf 
Platz 9 der Weltrangliste verweilte, aber für das beste Inflight Entertainment 
ausgezeichnet wurde. Etihad Airways  komplettiert die Top-Ten-Liste und debütiert 
auf Platz 10. 
 
SpiceJet  ließ die geplante Transaktion einer 737-800 (VT-SGD, msn 34958) bei 
BBAM streichen. 
 
Thai Airways  erhöht mit Wiederbelebung der Route Bangkok – Osaka – Los 
Angeles zum 26.10. die Frequenz der ersten Teilstrecke von 14x auf 19x 
wöchentlich. Start in Bangkok ist täglich (außer Mo, Mi) um 7.30 Uhr mit Ankunft in 
Osaka um 14.40 Uhr. Weiter geht es dann um 15.50 Uhr mit Landung in Los Angeles 
um 9.15 Uhr. Zurück geht es dann um 12.10 Uhr. Eingesetzt wird die Boeing 777. 
 
Thai Airways  wies für das 2. Quartal einen Verlust von 9,25 Milliarden Baht (275 
Mio. US$) aus. Experten hatten mit mehr gerechnet, denn Thai Airways wurde von 
den hohen Kerosinkosten und Wechselkurseffekten hart getroffen. Im 
Vorjahreszeitraum betrug der Verlust 430 Mio. Baht. Für das 3. Quartal erwartet man 
eine leichte Entspannung, da erst kürzlich die Kerosinzuschläge erhöht wurden und 
fallende Ölpreise sowie anziehende Passagierzahlen zu verzeichnen sind. 
 
Tiger Airways  kündigte die Einstellung der Routen Darwin – Melbourne und Darwin 
– Singapur an. 
 
Tiger Airways  wies ihren ersten Jahresgewinn aus. Anfang August verkündete der 
Billigflieger aus Singapore, dass man im abgelaufenen Geschäftsjahr (bis 31.3.08) 
einen Überschuss von 37,8 SGD$ (27 Mio. US$) erwirtschaft hat. Seit 
Betriebsaufnahme 2004 sind dies die ersten schwarzen Zahlen am Ende eines 



Geschäftsjahres. Im Vorjahr stand unter dem Strich noch ein Minus von 14,3 Mio. 
SGD$. Für den Zeitraum April-Juni verzeichnete man eine Passagierzunahme von 
73,7 %. Tiger hat Basen in Singapur und Australien und gehört zu 49 % der 
Singapore Airlines. Weitere Teilhaber sind Indigo Partners (24 %), die 
Investmentfirma des Gründers Tony Ryan (16 %) und der singapurische Staatsfond 
Temasek (11 %). 
 
 

NORDAMERIKA 
 
Air Canada  versucht durch Verkauf und sofortige Rückmiete von Flugzeugen rund 
800 Mio. CAD$ zu generieren, nachdem der Gewinn im 2. Quartal aufgrund hoher 
Kerosinkosten um 21 % eingebrochen war. Außerdem entfallen zum Herbst 2000 
Stellen und die Beförderungskapazitäten werden um 7 % gekürzt. Die Reserven 
belaufen sich auf 1,5 Mrd. CAD$ in cash oder kurzfristig angelegten Investments. Ein 
Jahr zuvor waren es 1,8 Mrd CAD$.  
Im abgelaufenen Quartal hatte man 122 Mio. CAD$ verdient. Der Umsatz stieg um 5 
% auf 2,8 Mrd. CAD$. Währenddessen will sich die Holding ACE Aviation nochmals 
2-3 Monate Bedenkzeit geben, um zu entscheiden, was mit der 75-prozentigen Air 
Canada-Beteiligung geschehen soll. Von Verkauf bis Zukauf der noch fehlenden 
Anteile ist alles möglich. Der derzeit fallende Ölpreis könnte die Entscheidung 
erleichtern, so ACE-Chef Robert Milton. 
 
AirTran Airways  nahm am14. August Richmond - New York LaGuardia und fliegt 
hier 2x täglich non-stop mit Boeing 717. 
 
Aloha Airlines  war letzter Nutzer zweier 737-200 (N821AL, msn 23155 und N807AL, 
msn 23443). Die abgestellten Jets wurde nun von Stewart Industries 
ausgeschlachtet. 
 
American Airlines  stellte eine MD-82 außer Dienst (N289AA, msn 49301). 
 
Brooks Air Fuel  will eine gebrauchte C-54T (DC-4) erwerben (N8502R, msn 27367). 
 
Continental Airlines  legte eine 737-300 still (N14334, msn 23572). 
 
Continental Airlines  setzt den vierten Tageskurs Guam – Tokio Narita nur vom 
1.10. bis 19.12. aus. 
 
Delta Air Lines  legte zwei 757-200 still (N601DL, msn 22808 und N606DL, msn 
22813). 
 
Delta Air Lines  setzt ab 20.12. die neue Boeing 737-700 auf der Route Atlanta – 
St.Maarten ein. Die Frequenz wird dann auch auf 8x wöchentlich gesteigert. 
 
Four Star Aviation  beschädigte am 23. Juli eine Douglas C-47B-DK (N131FS, msn 
32920), die von GD Aircraftc Llc geleast ist. Nach der Landung in Saint 
Thomas/Virgin Islands brach in einem der Triebwerke ein Feuer aus. Die Feuerwehr 
konnte dieses zwar rasch löschen, doch die Struktur ist schwer beschädigt. 
 



Hawaiian Airlines  stellte die Ergebnisse für Juli 2008 vor. Mit 728.718 Passagieren 
wurden gut 11,1 % mehr Gäste befördert. Dies ist insbesondere auf den Ausbau der 
Inselfliegerei zurückzuführen. Die verkauften Sitzmeilen sanken um 7,3 % auf 675,4 
Mio. Verfügbar waren 858,6 Mio. (+ 3,0 %). Die Auslastung sank um 8,7 Punkte auf 
78,7 %. Da Hawaiian die Preise aufgrund der steigenden Kerosinkosten auf den 
Transpazifikrouten erhöht hatte, sank die Nachfrage. 
 
JPATS  (Joint Prisoner and Alien Transportation Services) legte eine 737-400 still 
(N764TA, msn 25764) und retournierte sie an AerCap. 
 
Kitty Hawk Aircargo war letzter Nutzer zweier 727-200F (N579PE, msn 21662 und 
N79748, msn 22450). Die abgestellten Frachtmaschinen waren von Pegasus 
Aviation geleast und wurden nun durch Stewart Industries ausgeschlachtet. 
 
Midwest Air Group , Inc., Holding der Midwest Airlines  und Midwest Connect , 
stellte die gemeinsamen Ergebnisse für Juli 2008 vor. Die Nachfrage sank um 16,2 
% auf 410,3 Mio. Sitzmeilen. Im Linienverkehr waren 510,6 Mio. Sitzmeilen, 11,7 % 
weniger als im Juli 2007. Die Auslastung sank um 4,3 Punkte auf 80,3 %. Bei 
Midwest Airlines allein steiegn im Juli 2008 324.000 Passagiere (- 14,8 %) ein, die 
durchschnittlich 115 Meilen flogen (+ 1,0 %). Verkauft wurden im Liniendienst 356,9 
Mio. Sitzmeilen (-17,6 %) bei einem Angebot von 434 Mio. Sitzmeilen (-12,9 %). Die 
Auslastung sank somit um 4,3 Punkte auf 82,2 %. 
 
Midwest Airlines  baute ihr Codesharing mit Northwest  zum 9. August aus. Ab 
Detroit, Memphis und Minneapolis kamen so über 100 neue Städtepaare hinzu. 
 
Pegasus Aviation  ließ eine abgestellte 727-200F (N916PG, msn 21690) durch 
Stewart Industries ausschlachten. 
 
Pinnacle Airlines Corp . stellte die Juli Ergebnisse für die Töchter Pinnacle Airlines  
und Colgan Air  vor. Pinnacle Airlines beförderte im Juli 925.164 Passagiere. Das 
sind 1,2 % mehr als im Vorjahresmonat. Die Auslastung gab um 0,8 Punkte nach und 
betrug 79,9 %. Die Kapazitäten wurden um 3,7 % auf 549,3 Mio. Sitzmeilen erhöht. 
Die Nachfrage stieg um 2,8 % auf 439,2 Mio. Sitzmeilen. Colgan Air beförderte 
259.687 Passagiere. Das ist ein Zuwachs um 75,8 % ! Die Kapazitäten wurden auf 
110,5 Mio. Sitzmeilen verdoppelt. Die Nachfrage stieg um 118,9 % auf 60 Mio. 
Sitzmeilen, was zu einer Auslastung von 54,3 % führte (Vorjahr 49,6 %). 
 
SkyWest Airlines  legte einen CRJ 200LR still (N417SW, msn 7400). 
 
SkyWest  senkte im Juli die Kapazitäten um 3,3 % auf 2,0 Mrd. Sitzmeilen. Verkauft 
wurden davon 1,6 Mrd. Meilen (- 4,7 %). Begrüßen konnte man 3,15 Mio. Passagiere 
(-0,9 %) an Bord der kombinierten Airlines. Die Auslastung sank um 1,2 % auf 80,1 
%. 
 
UPS war letzter Nutzer der 727-22C(QF) N945UP (msn 19094). Der abgestellte Jet 
wurde durch Stewart Industries ausgeschlachtet. 
 
US Airways  will durch Ausgabe von 19 Millionen neuer Anteile zu je 8,50 US$ rund 
155 Mio. US$ einnehmen. Laut Airline sollen die Gelder für „allgemeine Aufgaben“ 
verwendet werden. 



 
US Navy  verlor eine Lockheed P-3C-II 1/2 Orion (161331, msn 5728). 
 
World Airways  nahm eine MD-11F (N274WA, msn 48633) nach Vermietung an Air 
Canada wieder in Empfang. Es war die letzte Fracht-MD-11, die bei Air Canada flog. 
World Airways hat den Dreistrahler wiederum von ILFC geleast. 
 
 

MITTEL-/ SÜDAMERIKA 
 
Austral  war letzter Nutzer der MD-81 LV-WPY (msn 48024). Der abgestellte Jet 
wurde nun verschrottet. 
 
Boliviens Luftstreitkräfte  verloren am 23. Juli eine Fokker F.27-400M (FAB92, msn 
10584). Die Maschine musste 100 km von Trinidad eine harte Notlandung auf einer 
Straße absolvieren, nachdem eines der beiden Triebwerke ausgefallen war und die 
Crew die Höhe nicht mehr halten konnte. 
 
Cielos del Peru  legte eine DC-10-30CF still (OB-1749, msn 46891) und gab sie an 
CIT Aerospace zurück. 
 
Copa Holdings  gab für die Töchter Copa Airlines und Aero Republica  die Juli-
Ergebnisse bekannt. Copa Airlines erhöhte im Vergleich zum Juli 2007 die 
Kapazitäten um 15,2 % auf 632,3 Mio. Sitzmeilen. Die Nachfrage stieg um 14,6 % 
auf 534,8 Mio. Meilen. Die Auslastung sank um 0,4 Punkte auf 84,6 % ab. Bei der 
kolumbianischen Aero Republica sanken die Beförderungskapazitäen um 11,8 % auf 
134 Mio. Sitzmeilen. Die Nachfrage gab um 9,4 % nach und betrug 85 Mio. Meilen. 
Dadurch ergab sich eine um 1,7 % gestiegene Auslastung von 63,4 %. 
 
Estafeta Carga Aérea  flottete zwei zu Frachtmaschinen umgebaute CRJ-100LR(F) 
ein (XA-ESA, msn 7085 und XA-SPO, msn 7088). Beide Jets flogen zuvor als 
Passagiermaschinen bei der französischen Brit’Air. 
 
FlyMex  stellte eine Do328-300 JET (XA-AAS, msn 3127) den Vereinten Nationen zur 
Verfügung. 
 
Gol  nahm ihre Flottenplanung für die nächsten zwei Jahre zurück, um die steigenden 
Kerosinkosten auffangen zu können. Ferner wurde für 2008 keine 
Dividendenausschüttung in Aussicht gestellt. Vorangetrieben wird aber der 
Flottenaustasuch gegen effizientere und wartungsärmere 737NG. Zum Jahresende 
wird man aber nur 104 statt zuvor geplanten 106 Maschinen in der Flotte haben. Dies 
sollen dann aber ausschließlich Boeing 737 der neuesten Generation sein. Für 2009 
hat Gol das Flottenwachstum auf 109 (statt 113) Maschinen begrenzt. Weitere 
eingeleitete Sparmaßnahmen sind eine Reduzierung der Fluggeschwindigkeit sowie 
das Abschalten des zweiten Triebwerks nach der Landung.  
Seit Übernahme der Varig hat auch Gol mit Kosten zu kämpfen; die steigenden 
Kerosinpreise verschärften die Situation noch. So musste man in den beiden letzten 
Quartalen mit Verlust abschließen. Auch das zweite Quartal 2008 (bis 30.6.) 
beendete Gol mit einem Nettoverlust von 171,7 Mio. BRR (106,6 Mio. US$). Im 
Vorjahreszeitraum betrug der Verlust nur 35,37 Mio. BRR und im 1. Quartal 2008 nur 
3,5 Mio. BRR. Die Kosten des operationellen Geschäfts explodierten um 41,7 % auf 



1,76 Mrd. BRR. Allein der Kerosinpreis war für 28,7 % des Anstiegs verantwortlich. 
Weitere Ausgabensteigerungen entfielen auf Wartung, Personal und 
Marketingkampagnen. Die Nachfragesteigerung um 27,2 % auf 1,5 Mrd. BRR wurde 
so gleich wieder zunichte gemacht. Im 2. Quartal beförderte Gol 7,1 Mio. Passagiere. 
Das sind 14,3 % mehr als im Jahr zuvor. Über 90 % werden im Inland erwirtschaftet. 
 
RepublicAir  stellte eine 737-200 (XA-RBD, msn 22649) wieder in Dienst. Das 
Leasing läuft über Pacific Harbor Capital. 
 
TACA  beendet zum 1.9. die täglich bediente Route San Salvador – Oakland. 
 
TAM gab einen Überschuss für das 2. Quartal bekannt und kehrte damit den Verlust 
vom Vorjahr dank verstärkter Nachfrage und trotz gestiegener Kerosinpreise um. Der 
Netto-Gewinn beträgt 50,2 Mio. BRR (31,2 Mio. US$). Im Vorjahreszeitraum stand 
ein Minus von 528,6 Mio. BRR und im 1. Quartal 2008 ein Gewinn von 52,6 Mio. 
BRR. TAM ist die dominierende Airline in Brasilien und beförderte im 2. Quartal 7,54 
Mio. Passagiere (Vorjahr 7,21 Mio.), die den Netto-Umsatz um 27,7 % auf 2,51 Mrd. 
BRR steigerten.  
Angesichts steigender Kosten, konnte TAM höhere Tarife am Markt durchsetzen und 
ließ ihre Flugzeuge auch häufiger aufsteigen. Im Schnitt war jeder Jet 12,7 h pro Tag 
in der Luft. Im Vorjahr waren es 12,6 h. Außerdem ersetzte die Airline im 
abgelaufenen Quartal 12 ältere Flugzeuge durch wirtschaftlichere Airbus A320/321. 
In Summe wuchs die Flotte um vier Einheiten an. Im Inland verlor man Marktanteile 
von 49,7 % auf 48,2 %. Auf internationalen Routen von und nach Brasilien stieg der 
Anteil von 72,8 % auf 74 %. 
 
TAM nahm regelmäßige Dienste zwischen Sao Paulo und Bariloche zum 14. August 
auf. Bereits seit 3. Juli gab es Probedienste. Geflogen wird donnerstags und 
sonntags spätabends (20.45 Uhr) ab Sao Paulo. Landung in Bariloche ist um 1.35 
Uhr des Folgetages. Die Rückflüge heben um 3.05 Uhr ab und landen um 7.20 Uhr 
wieder in Sao Paulo. Eingesetzt wird ein A320 mit 174 Sitzplätzen. TAM ist die 
einzige Airline, die diese Verbindung anbietet. 
 
VivaAeroBus  retournierte eine 737-300 (XA-VID, msn 23955) an Aircastle. Die 
Anmietung einer anderen 737-300 (XA-VIE, msn 23956) wurde bei Aircastle 
abgesagt. 
 


